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Votrede.
Ir Fri 8 rich von GOttesoc Pfaltzgraff bey Rhein

15 „ Finnen Reichs Ertz-
Shurf furſt / P%«@*m@g in

Saber nde Pfarzherren
gern / Birchen vnd Schuldienerk
2 rförſte nthumbs der Pfaltz-
baff: beym Rhein / vnſer gnadef 95 157 vñ fůgẽ euch hiemit zu wiſf en;

Nach dẽ wor vns auß erinnerũg Got-
lichs Woꝛts / auch natürlicher pflicht vñ

2 3 ®

P

8 5

5 «x
ka .mu:‚;m_m’“ 8 2

*

befohlẽ Ampt / Beruff vnd Regierũg /
Nicht allein zu fridlichem růwigen we-
ſen auch zu erhaltung Zůchtigen auff-
richtigen vnd Tugendtſamen wandels
vnd lebens vnſerer Underthanen / zu

richten vnd anzuſtellen / Sondern auch
vñ furnẽ lich dieſelbe zu rechtſchaffener
Erkaͤntnuß / vñ foꝛcht des Allmechtigẽ /
vnnd ſeines Selig machenden Worts /

1



den vnd gehoꝛſams / e lenger ſe meh
ahnzuweiſen und zu Bringe ch al
ſie zur Ecoigen vnd zeitilichẽ Wolf Fit
vngeſparts fleiß von grund vn ſers her-
tzens / gern befuͤrderen / Und ſo viel an
5 / dar bey et hal ren hel ffen wollen.

tunge pnerer Kegierunge erf ahꝛen /
Wiewol von vnſeren lieben Daͤ teren /

vnd Vorfahre / Ohaltzgraſfen Churfuͤr⸗
ſtẽ etc. Tödlich. 3 fell ger Ged sch D ?'? 5 /
allerhandt Chꝛ ſtliche vnd nung iche Oꝛ-
denungen vnd vordere e 15 u be-
fuͤrderung ſolcher Ehꝛe Ger es / vnd er
haltung Sͤrgerlicher Zucht vnd Doll Ol
cey auffgericht vnd fůrgenom nẽ / Daß

wie es ſich geburet / Allenthalben nach-
geſetzt / oel weniger die verhoff e vnd
begerie Frucht dan auß gefolget 1 08

ge ſpůcet wor 98l. . es vns dan verurſacht nicht alle in dieſelb ge woider üb
zu erncweren / besorg bac da es die

noth-



digkeit krerfordert, In v
tung zu en / zu erlautern vnd wet
tere furſehz ungzu thun. Alſo n
in dem nicht der ger. ngſte 1 8 70 befun
den / Daß die blůherde Jugent allent⸗ E

helben / beyde in ©& Sckulen vnd Birchen

gar nit / Sum theulaber vnngleich / Und
zu keinem beſtend igen ger 5 lomn
einhell Hen Cateck 1 2 cheines jedern voinemme
enge halten / vnd v ee 11

e . keiten er fol 1 das 5

F. eee Wort
. ine e dae

/ anders , 1 4 — 05 ®
' 1 achat



. Hoerede.
erhalten werdẽ / Auch Zucht vñ Erbar-
keit / vnd alle andere gute Tugenden bey

den Underthanen zu nemmen vnd auff-
wachſen moͤgen / Dann da die Jugent

reiner / Auch gleichfoͤꝛmiger Lehꝛe des
heyligen Euaͤgelz / Und recktſch affener
erkaͤndtnuß Gottes / angehalten / vnnd
dorinnen ſtets geuͤbet wirdt.

So haben wir fůr eine hohe notturfft
geachtet / auch hier innen als dem fuͤr⸗
nemſten ſtůcke eines vnſers Regimẽts
gebůrlichs einſehen zu thũ / Die Unrich
tigkelt vñ vngleicheit abzuſchaffen / vñ

ghet wendige verbeſſerung anzuſtellen.
Vnd demnach mit Raht vnd zuthun

vnſerer gantzen Theologiſchen facultet
allhie / auch aller Superintendentẽ vnd

fuͤrnembſiẽ Kirchẽdienern / einẽ Sum
mari ſchen vnderꝛicht oder Catechiſmũ /
vnſerer Chꝛiſtlichen Religion / auß dem
Woꝛt Gottes / beydes in Tuͤtſcher vnd
Aateiniſcher Spꝛache verfaſſen vñ ſtel-

lk laſſen / Damit fůrbaß nicht allein die
B Jugendt /



/ Voꝛrede.
Jugendt in Kirchen vnd Schulen / In
ſolcher Chꝛiſtlicher Cehꝛe Gottſeligen
vnder wieſen / vnd darzu einhelliglichen

vnd Schulmeiſter ſelbſt ein gewiſſe vñ

gen / wie ſie ſich in Vnderweiſung der
Jugendt verhalten ſollen / Vnnd nicht
ſhꝛes gefallens taͤghliche enderungen
fürnemmen / oder wider wertige lehꝛe
ein f ühꝛen.

Euch hiemit alle vnd einen jedern bes
ſonder Gnaͤdiglichen vnd ernſtlichẽ er-
ma nende vnd befehlẽde / ſhꝛ woͤllet an-
gerechten Catechiſmum oder Under-
richt / vmb der Ehꝛe GOttes / vnnd

len ſelbſt nutz vnd beſten woillẽ / Danck-
barlich annemmen / auch denſel bigen
nach jheem rechten rer ſtandt / der Ju-
gendt in Schulen vnnd Birchen / auch
ſenſt auff der LCantzel dem gemeinen
Man fleiſſig vnd wo einbildẽ / darnach
lehꝛen / thun vnd leben / vngezwelffelten

A un, heft“



E er@ R
.‚«mwg vnnd 1285 rst 1 / dleJugendt ahnfangs m 8alſo mit ernſt under on eſen vnd 808

zogen / Es wer de der Al mecht / ge auch M

be ſſerung des 157 en be 55 1 „ge Wolfah⸗t verlethen / ı fd
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as iſt dem einiger Croſt inle⸗ Sõtag
d in ſterben:?

Antwort. 5 . 9.
Daß ich mit Leih vnd Seel / bei⸗ b Ne. S&

de ůn lebe vnd ſterbẽ a / nit mein b 4.
ſonder mernes getrewen Seylands ci. Cor z.
Jeſu Chꝛiſti eigen bie / der mit ſei⸗ 16,3%
nem thewꝛen Blut / d fůr alle meine d Petr.
ſunden vollkoͤmlich bezalet / e vnnd 1.0%
nich auß allem gewalt den Teufels e 1. Jo
erloͤſet hat f / vnnd alſo bewaret g/ /a.
daß ohne den wulen meines Vat⸗ fı Joan
ters im Hnnel kein haar von mei⸗ s.,
nem haupt kan fallen h / ja auch mir Webꝛ. ig.
alles zu meiner Seligkeit dienen 9 Joan.
muß t. Darumb er mich auch durch 6.30.
ſeinen heiligen Geiſt des ewigen le h Matt.
bens versichert k / vnd ſhin foꝛchin 0 0.
zu leben von hertzen willig vnnd be⸗ uc zu.

Frag. Kom. 8.
end dir noͤtig zu 28.

du en diem Troſt ſelig k. Cora
laben vnd ſterben oͤgeſtr 22/5.

Amer. lo. 8.e v

N :

Q"; e 4
S
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' 8

4 mein ſuͤnde vnd elend ſey b. dum an i
1 Cor. 6. dern / wre ich von allen meinen ſuͤn⸗ N
. den vnnd ellend erloͤſet werde c. 0 ö
Chim. z. Vnd zumdritten / wie ich fuͤr Gott ıb
45. ſolche erksſiaug ſol danck bar ſein d. z.b Joan. F 106.4. Der Erſte Theil. w€ R7“ 85 Von des Menſchẽ elend.deph.⸗ Frag g. 1
10. Woher erkenneſtu dein elend fatU Antwort. YRoms. Yuß dem Geſetz Gottes e *Der 2. Frag. 1Stag Was erfoꝛdert dann das Ooͤtt⸗ 1
® &@m. lich Geſen von vns? M% Antwoꝛt. | AöDiß lehꝛet vns Chꝛiſtus in einerfene 7 22. ' E n

Du 15555 liebẽ Gott 3 S Whnen Herren / von gã I| b 958 18 %s See⸗ “ \ bftdesen CS %—ßääg Itzer A ] ft
gema „„ e

C. Diß HE | n
e vnd das 4„ f 0i 1



Gote als dich ſelbſt. In dieſen
zweyen Gebote! 4 3e Geſetz vunddie Pꝛopheten 4. .Frag. 8Kanſtu diß alles vol sucher E
halten: Antwoꝛt. 5Vein b. Dann ich bin von natur b Roms
geneigt / Gott vnnd meinen Nech⸗ 20.

f fee aßen c. 4 I os. 1.8.c Ro. 7. 8rag.Hat dam Gott den Menſchen Eph . 23.

Aatwol, „ Ssiag



@erbfe art des gie be

vnſer erſten Eltern Adams vnnd
a Gen.. Euen im paradeiß a / da vnſer na-
No. 5. 2. tur alſo vergifftet woꝛden / daßt wir

b Pſal. boren werden b.
6 Frag.Sen.. . Sind wir aber dermaſſen

e wir gantz vnnd gar vn-
geneigt zu allem boͤſer
2 i Antwort.

0 Jac/es ſey dann daß wir durch16.

den. br. werden d.0 4 14. Frag.
55 3 '“4“ Thut dann Gott den Menſchen
S icht vnrecht / daß er In ſeinem es

les vonn 49 for dert / ee
eh an kam

d K Wort.
; M‚xfgä„ We me / dan Gott bar de nMieu-

ſchen alſd er ſchaffen / daß er es kou-
3 je fe thun / der Mer che aber hat ſich

Vid ale 398 44 1 nachkon an / tiü‘ä? ansB 78 ſtiſf kung



**

1 8 des gende 1 Rea,

gaben beraubt. a
a Frag.

Wil Gote ſolchen vngeß
vnnd abfall vnge ſtrafft bebe

gehen E 1Antwort.

wil ſie

W

eig jſtraffen / w wie er geſpꝛochẽ 8 at
Vel flucht ſey jederm

der nicht bleibt in allem ;
dem / das geſchꝛieben ſte-

Buch des G

enen eeAueg 2

N TE 8
*

Antwort. unl
ſſt aber auch gerecht / derh halben er-
foꝛdert ſeine ger echtige elt daß die

„ e die allerhoͤchJattes begangen it /



ewigen ſtraff / an Leib vnnd Seel
ge ſtrafft 0 rde.

Lecdio Der
s Ser 5. Von bes

B Seren Erlöſung.h
Dieweill wir dann nach Jen g

rechten vrtheil Gottes zeitliche vn

moͤchten wir dieſer ſtraff entgehn
vnd widrumb zu gnaden kommen:

Antwort.
4 ® Exod. reit genug geſchehe a. Derwegen

. 20 he. muͤſſen wir derſelben / entweder
durch vna felbt ſt / oder durch einen
anderen vollkommene bezalunge6. 8.5 thun b.

Frag.

Z Frag.



Frag.Kan a ein bloſſe E Crea-
tur fur vns beialen!

Antwort.
Reine / Dann erſtlich wl OGGtean keiner andern N ſtraffen

das der Wenſch verſchuldet hat a. a Sebeas
zum andern / ſo kan auch kein bloſſe 150
Creatur den Laſt des ewigen zoꝛns

vnd andere dauon erloͤſen b. b Pſal.
Frag. 053.

Was můſſen wir dann fur einen C HCO F
mmgx vnd Erloͤſer fuchen? d Jer. 28

5 Antwort. 6.Seinen ſolchen / der ein e warer eſa.Sñ. N.
vnd gerechter Nenſchd / vnd doch 2. Cor. 5.
tercker daun alle Lege da
it / zugleich warer GOtt ſey e. e Esa.Fes ag 144.

Varunib muß er ein warer vnd Rom. s. 85
gerechter k jenſch ſem⸗ Jere. L

Antwort. Der 6,
Darumb / daß die gerechtigkeit Stag

Gottes erfordert f / daß d te Men⸗ en |
5 liche natur / die geſundiget hat / Jere. 230

ſimde bezale / Vnnd aber ei⸗ K
beer 30 elbſt ein ſunder: were⸗ niche 5 18.

Hur andere bezalen g.
f Frag.



Frag.
6 . 33.8 MO mb mi nuße er zug

a rer Gott ſein:1 55 5 2 Antwort.
1 K 7 Daß er auß k krafft ſeiner Gott-Bio.. 6 hett a/ den laſt des zorns GO Ttes

Sloan. an ſeiner menſche it ertragen / vunnd

2. 4. 9.
ben ee b / vnnd wider geben1 s moͤchte

4 N. 4. 4 a Fra 2g.
23. veriſta aber derſelbe miele8..1 Fm. 3. der zugleich warer GMG„ warer gere echter flenſch itt
Luc 27. Antwort.e Vnſer Herr Jefus Chatſtus d / der

Leger. vns zur vollkomenen erloͤſung vnd
es. 5 gerechtigkeit gef eſchenckt iſt e.

egen. 2 ck.
3 , Woher wel dare

5 0 5 we elches Sch e3e .. Paradeiß F hat ſenberer fob
. % gends dinch die ie b ge Er tze

. ter vnd g Propheten n laſſen verkuͤn⸗
3 digen / vnd durch die Opfft er vm 10

44 andere Ceremon K de eHebo.) gebilder g. Bund clic ch al e a ‚:.„» 82
8



ven eingeklebten Sohn erfuͤllet a. a Ro. 180Ir ag · 4.Wer den dann alle Y Henſchen Gala. g.
widerumb durch Cchꝛiſtun ſelig / 7
me Ge durch Adam ſind verloꝛen

oꝛden! Antwoꝛt. Deeie, Sondern allein die jent⸗ Se tag.
gen / die durch waren Glauben jm b joã.
werden eingeleibet / vnnd alle ſeine 336.
woltchaten amnemen b. ng. N.Frag. Pfalz azMus iſt w barer Glaub: NRO. 117

t Anwort. 1
Es iſt nicht allein ein igewiſſe er⸗ 15

7 7

4

keudtmiß / dardurch ich alles vor⸗ Jac. 2. i
war 2 5 was vns Gott in ſeinem 5 2 4. 45
Woꝛt hatt geoffenbaret c: ſonder 16.auch ein 5 ertzliches vertrauwen d / Heb. 4.
welches der he tlige Geiſt e durchs 10.
Enangelium in mir wircket f / daß e ꝛ Coꝛ 4
nit allein anderen / ſonder auch mir Eph. =. s
vergebung der Sünden / ewige ge⸗ 9/10. 39.
rechtigkeit vnd ſeligkeit von Gott f Heb. 0

38.

den 5 alleine vmb des verdienſtes g Rom.
Chꝛiſtt willen 5 240280Frag. Gal. 3.6.

iſt aber dane 1 h Mats.‘ 28.20.
Ante

Dn



%n?w@at„
Alles was vns pm Euangello

ß Joan. verheiſſen wirt a / welches vns dia
26.3% Artickel vnſers augenteinen vnga-zwelffelten Chꝛiſtlichen G Glaubens

memer Summa leh een
Frag.

Wer lauten dleſtiben:

e eea 15tter 855 2 4 llanechti-

choͤp ffer Hoim̃els
Erden.

Jeſum Chꝛiſtt
ingeboꝛnẽ Sohn

5 en / 8 82

am dꝛittẽ tag wi auffer
ſtanden



— 3 . . NCE
* » 5 84 *-

} afi von dẽ Todtẽ /
be egen boim̃el /

zu d rechtẽ Gottes
1 der bes Allme chti ige n Vat-
rs von dãnen er kom-

men wirt / zu richtẽ die
ode bet digen vnd die Todt
echte . ch gla ub in 1 lige41

Frag
Wiewerden ase Artie n abge⸗ Der 8,

Poß, theilt: Antwort. Sstag
gige 3 4 dꝛey theil / Der erſte iſt von .

Sokte dem Vatter / vnd vnſer Er-
7 ſchaffung. Der ander vo Gott den

. Son / vñ vnſer erloͤſung. Der dꝛitte% von Gott dem heiligen Geiſt / vn
Her delligung. 5



Dr tewei n
a deu. 64 weſen iſta / warumb nemneſtu dꝛey /

E ph. 4.5 den V Are; Son / vnd g. Geiſt: Aea i Antwort. .
pPſa noi Darinb / daß ſich Gott alſo in

; Mat ach. z. ſetnem

3 8

1 3 ;Qg F.. 255 on end er ert afftig / ewigh

venn du ſpuichſte
3 2 9 9 75 in G okt Vatter den

. been Al me chtigen /
nd der Erden!

Antwort.
Daß der ewig Vatter vnſers Her

ı 217 arch. 15 Jeſu Chꝛiſti / der Hummel vnd3
Heben. ft, æuß nichts er ſchaffenc / auch dies

Pal. 15. ſel bige noch durch ſeinen ewigen
Joan. Rach / vnd fůrſchung erhelt / vnnd
1.12. F vmb ſeines Sohns Chei-o. 8. 1g. ſti willen / mein GG T vnd mein

Joan. Vatter ſey e / auff welchen ich 72 5Sala. 4. vertrawe / daß ich nicht ʒweiffel /
. Gee

log. 105.

A _ leibsR

banden

g

IOM

CM

Kin

{

Cyestin

Woche

ah n

uv
kran

hend

5 lhef

erg



f eths vnnd der feelen verſoꝛgen a / a P
/ guch alles vbel / ſo er mir in dieſem . .
At panmnerthal zuſchicket / mir zu gut iatth⸗.
wenden b / dteweil ers thun kan / als 6.25% % A

talen ein Allmechtiger Gott c / vnd auch Cc. 12⸗ ®
hh gyn wil als ein gotrewer Vatter d. 2.iche paß Frag. Der 10.
arch Was verſteheſ tu durch die fuͤr⸗ Soͤtag

ſehung G tres: b Rom.7 de 4 _ ; | W@ ‚ ‚ 8.28. NDte alhnechtige vnd gegenwer⸗ c Ro. 16
nige krafft GGttes / e durch welche 2

tt Hinnnel vnd erde / ſampt allen d Nat.
fut Creaturn / gleich als mit ſa ner had 26 h.
bern noch erheltf / vnd alſo regrert / daß e Act. V
nee ab vnd graß / regen vnnd duͤrre / 25.

fruchtbare vnd vnfruchtbare jar / f eb.
eſſen vnnd trinken g / geſundtheit g Jere. g

ge vnd kranckheit h / reichthunb vnd 4.
mand armut / vnnd alles nicht ohne ge⸗ act. ig.
ine fehꝛ / ſondern vonn ſeiner vatrerli⸗ hjog g.
uch chen handt vns zukomme.⸗ I Pro. 22

eu Frag · 2 “
nd Was fuͤr nutzen bekommen wir
ace auß eckandtnuß der Schopffungh „ „de vnd fuͤrſehung Geete s? r °j 5 *hh, WMutwort. e
we Daß wir in aller widerwertig⸗ Joan.
auf keit gedulrig k / in glackſeligteit zu

„ dauanck-



Deut. 8 danckbar a / vnnd 05 zukbnfrt,
10. ge guter zunerſicht ʒu vnſerem ge-

1 Chefs trewen Wert vnd Vntter ſein ſolle /
18. daß vns heine Creatur vonn ſeiner
b Rom. liebe ſcheide n wirdt h / dieweil alle
A. E. E Cr enen g 1 un ſe er hu dt ſeind /
No. 8.38. duß ſie ſich ohn ſeinen willen auch
€ Jos. i. nicht rege egen noch bewe⸗ gen koͤnnenc.
12/2.6.

5 55 * . Vott dem Sohn,
Pro. 21 1. Frag.

III. Warumb wirt der Son Gottes
Lect io z. Iheſt ſus das iſt / Seligmacher ge-

15
.

8
7

g d Vatt

Oer z. nant: Antwoꝛt.
Sötag Darumb daß er vns ſelig machtvon vn ſeren Suͤndend / vnnd daß

bey keinem anderen einige Selig-
2 keit zu ſuchen noch zu finden iſte.Hebe $ Ir ag.&f Glauben dann die auch an den

re f} ligkeit vnd Heyl bey den Heili-
gen / bey jhnen ſelb 5 oder anderswo ſchen?

Antwort.
Nein / Sondekn ſie verleugnen

mit der that den ein gen Seligma-
1 vnnd Hey y} lund 83 heſum / 1ich

/

\

r al
42
Ala
ch
e
60 Ö

Daß

tod
Helle

* .

fen pye

ug den
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aeg ich glerch rhůmen a. Dann entwe⸗ 61
fang, der Jeſus nicht ein vollkommener 13340 —
IOl Heylandt ſein muß / oder die dieſen Gal...
un Heyland mit waren Glauben an⸗ b eb.
Ala gemen / müſſen alles in ihm haben / Eſa. 9.6.
110 das zu jrer felge von noͤten iſt b. 50 4en ß Iragg. . Jog. J. &
nne Warumb iſt er Chꝛiſtus / daß iſt / Der iꝛ.
n Geſalbter genennt: Sötag3 5Daß er von Ott dem Vattaoer

veroꝛdnet / vnnd mit dem heiligen
Cong Seiſt c geſalbt iſt ʒu vuſerm oͤber⸗ c heb. 19
cher q y ſten Pꝛopheten vnnd Kerer d / der Pfal. 4.
Vvns den heimlichen rath vnnd wil d Deut.
ige len Gottes von vnſer erloͤſung vol⸗ 18.5.
dd koͤmlich offenbaret e / Vnd zu vn⸗ Act. J. 22.
Se ſerm einigen Hohenpꝛieſter f / der e Joan.
ite. vns mit dem einigen Opffer ſeines 1.15.

Feibs erloͤſer hat / vnnd jmerdar mit f Pfal ie
hand ſeiner fuͤrbitt vor dem Vatter ver⸗ heb.7. 1
/s krrtt / Vnnd zu vnſerm ewigen Roͤ⸗
n nig / der vns mit ſernem Woꝛt vnd

luce
eigen

W“

Geiſt regiert / vnnd bey der erwoꝛ⸗ g Rom.

Frag. Tuc. 1.33.
Warumb wuſtu aber ein Chꝛiſt Matth.

- 288.



Amwoꝛe.

glied 8 vnd alſo ſeiner ſal-
, bung theilhafftig bin b / auff daß

auch ich ſeinem Namen bekennen cꝛ
mich jm zu emnem lebendigen danck-
opffer darſtelled / vnnd mit freyem

750
Toꝛ. ebi Jos.
2

Eſat. 59.
Act. 2. 12.
Joel 2.
28.
c Mar. 8 alle Creaturen he
88.
Rom. 12.

3© Apoc. 5
Apoc. 18
11. Tun.
118.
2. Tim.
5

Sunde vnd Teuffel ſtreite e / vnnd
hernach in ewigkeit mit 125 vber

rſchef .
Frag

Warumnb heißt er Gees ein-
geboꝛner Sc 88 ſo doch wir auchAuder Gott indA 5

*

e

der ewig natuͤrlich Sohn Gottes
iſt g. Wir aber vmb ſeinet willen
auß gnade nzuk 3 Gottes an-

i;. genonnnen ſeind
&80g war mn
Joss. 2 Srren?
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nenneſtu n vnſern

14 Antwoꝛt.Hebe 12 Daß er vns mit Leib vnd Seel
. W 8. ig. von der Sünder ö vnd 2 de nge-ph. J 6' walt des Teuffels / nicht mi Golde
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chan

al pet.,
I. cok. 6˙

thewꝛen blut jhm zum eygenthumb
erloͤſet vnd erkaufft hat a.

Frag.
Was heißt daß er empfangen

iſt von dem heiligen Geiſt / geborẽ M
auß Maria der Jungfrawen? b Joan ·

Antwort. 114.Das der ewige Sohn Gttes Rom.. 4
der warer vnnd ewiger Gott iſt b / Rom..
vnd bleibt c ware menſchliche Na⸗ c Gal. g.
tur / auß dem fleiſch vnnd Blut der 74.
Jungfrawen Maria d / durch wir⸗ Jo · lug
ckung des heiligen Geiſtes / an ſich d Gal. g.
genommen hat e / auff daß er auch 4.
der ware ſamen Dauids ſey f / ſei⸗ e Matt.
nẽ Bꝛüdern in allem gleichg / auß⸗ 18/20.
genommen die Suͤnde h. uc. 1.58.

n Frag. f pſalm.
Was nutz bekommeſtu auß der n.

heiligen empfengnuß vnd Geburt Rom..

Das er vnſer Mittler iſt r / vnnd h eb. g.
mit ſeiner vnſchuldt vnd vollkom⸗ V.
men heiligkeit meine Suͤnde / dar⸗ i Hebz .
inn ich bin empfangen / fur Gottes 16:17-
Angeſicht bedecketk. E pſal.2

Sötag

Frag 1. Cor. 30
Was verſteheſtu durch das Der 15.

woͤrtlein gelitren? 15 Söͤtag



Antwort.

gantze zeit ſeines Lebens auff Er-
den / Sonderlich aber am ende deſ-

. Sůͤnde des gantzen Wenſchlichen1 36 geſchlechts getragẽ hat a / auff das
18. er niit ſeinem Leiden / als mit dem

Ca. ;. einigen Soͤnopffer b / vnſer Leib
11. vnd Seel von der ewigen verdam-

bi. Joã nuß erloͤſete / vnnd vns GOttes ge-
nade / gerechtigkeit / vnd ewiges le-2.4 / 10. . Aben erwuͤrbe.Rom. 2 Frag. )

125. Warumb hat er vnder den Kich
c Act. 4 ter pontro pilato gelitten?

4 U c. 2 3 5 : Antw ort ® -
„ Auff daß er vnſchuldig vnder
Zoä. dem Weltlichen Richter verdampt

1 904 I wůrdec / vnd vns darmit von dem
4. ſtrengen vrtheil Gottes / das vber
d Pſal. vns gehen ſolte / erlediget d.

569. C. e Frag. ;Eſat. Iſt es etwas mehr / daß er iſt
„ geereutziget worden dann ſo er ei-2. Cor. 5 e feres nes andern Todts geſtoꝛben were;

n Antwort.Gal. z. Ja / Dann dardurch bin ich ge-

Toei
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Hach

e
n HIO



bea / diewell der Todt des Creutzes a Gal.
von Gott verflucht ware 5 ‚134 : —‘ _

‚qa N beut.Warumb hat CR Iſtus den *&Todt muͤſſen leiden: 5„ Aw, Gala. 3.
Darumb / daß vonn wegen der 13.

Gerechtigkeit vnnd warheit Got⸗ Der 16.
tes c/ nicht anders fuͤr vnſere Suͤn⸗ Sõtag

c Gen.
2.17.durch den Todt des Sohns SG

Warumb iſt er begraben wor⸗ 2. 8/14.
dens KAntworr. e Mat.

Damit zu bezeugen / daß er war⸗ „ 60
hafftig geſtorben ſey e. g E‘ . Frag. ; ; ; es 25

Weil dann CSrliſtus fuͤr vns ge⸗ Jod. 19

Antwort. 83Vnſer todt iſt nicht ein bezalung Setze
fuͤr vnſere Sünd / ſondern nur ein A

gang zum Ewigen leben. 23.
rag.

„ Was



—

15 0Was bekommen wtr mehꝛ fuͤr
ttz auß dem Gpffer vnnd Todt budChꝛiſti am Creutz: tAntwort. ie

Daß durch ſeine krafft vnſer als ier
ter Menſch mit jhm gecreutziget / wu

a Rom. getoͤdtet / vnnd begraben wirdes / u
7 14. Auff daß die boͤſe luſten des Flei⸗ eien
Coll. a.: ſches nicht mehꝛ in vns regierẽ / ſons ä gu
Rom. s der das wir vns ſelbſt im zur DAde

3

/ ſagung auffopffern. - m.i \ Irag . a
Ko. 11. Warumb folget / Abgeſtiegen

zu der Hellen? d
e Antwort. fer

Daß ich is meinen hoͤchſten ans gehal
fechtungen verſichert ſey / mein 1Herr Chꝛiſtus hab mich durch ſei⸗ ö kaut

ne vnauß ſpꝛechliche angſt / ſchmer⸗ | dl
tzen vnnd ſchrecken / die er auch an

ſeiner Seelen am Creutz zuuor er# N
litten / vonn der Helliſchen angſt ße

b Eſai. vnd pein erloͤſet b. fan
5 W . — die aufferſte/att. Was nutzet vnns die gufferſte-/ (Matt hung Chꝛiſt i? —

27 ® ; s 14Antwort. lh
Der 17 Eerſtlich hat er durch ſeine auff; aft

Soõtag erſtehung den N c1 deß



——— ——— — S

vnns durch ſeinen Todt erworben 17.6 949
hat / kuͤndte theilhafftig machen a. Ro. 4. 5.
zum andern / werden wir auch jetz⸗ 1. Pet. 1.5.
under durch ſeine krafft erwecket bo. .
zu einem newen leben b. Zum drit⸗ Col.. 5.
ten / iſt vns die aufferſtehung Chri⸗Eph. 2.5
ſti / ein gewiſſes Pfandt vnſer ſeli⸗ € i. Cori.
gen aufferſtehung c. 17.12.g F rag · Ko. 8. 11.

Wie verſteheſtu daß er iſt ghen Lectio a

Antwort. d Act. 1.9
Daß Chriſtus fuͤr den augen ſei⸗ Mat. 28.

ner Junger iſt von der Erden auff⸗ Marcs
gehabẽ gen Himmeld / vnd vns zu Luc. 24.
gut daſelbſt iſt e / biß das er wider e Hebꝛ. 4
kompt zu richten die lebendigen vñ 14/25. ii.
die Todten f. “ / Rom. 8.1 Frag. Coll.; 1.
Iſt dann Chriſtus nicht bey vns f Acton.

biß ans en de der Welt / wie er vns Mit. 4
verheiſſen hat g:? g Mate.Antwort. 28.20.

Chriſtus iſt warer Menſch vnd h Matt
warer GOtt: Nach ſeiner menſch⸗ 26. li.
lichen Natur iſt er jetzunder nicht Joan. 16
auff Erden h / Aber nach ſeiner 17.

nd Acto. .
t /



a Joã. Geiſt / weicht er nimmer vo vns a. i
14.7 0 Frag. : . | M‚W1. Werden aber mie der weiß die ly

Matt. wo Maturen in CHriſto nicht von | 6i
Hatt. einander getrennet / ſo die menſch⸗ ade

28. heit nicht vberal iſt / da die GGtt-Ephef. hert iſt? W„ Antwort. he
91 Mit nichten: Dann well die Got-

Agia heit vnbegreiff lich / vnd allenthal⸗ D
Tractat. hen gegenwertig iſt b / ſo muß fol⸗ | man
in loan. gen / daß ſie wol auſſerhalb jhꝛer | au
50. angenommenen Menſcheit / vnnd echt

. dannoch nicht deſto weniger auch pp
b Act 7 in derſelben iſt / vnd perſoͤnlich mit — —

43/17. Ihr vereiniget bleibt c. | mB rag aJer. 35. Was nuͤgzet vns die Hümnelß„fahrt Chriſti! evr Antwort. lagenc Col. 2. Erſtlich / daß er jm Simmel fuͤr Fun
9 dem Angeſicht ſeines Vatters vn⸗ dam
Oer 18. ſer Fuͤrſprecher iſt d. Zum andern / ga
Sõoͤtag daß wir vnſer ſteiſch im Immel Aba
d 1. Jo zu ernem ſichern pfand haben daß
5 1 er als das Haupt / vns ſeine Glie⸗ 0+ 40 der auch zu ſich werde hinauff ne⸗ fee Joã. men e. Zuin dritten / daß er vnns
14. 2. ſeinen Geiſt zum gegẽpfandt herab

1 ſendet /



wer lde

C Y
asc,

die 60

lenchgh

Ab ba

er gc

welk

Gl

ſendet a / durch welches krafft wir
ſuchen das daroben iſt / da C RJ a Jod.
SVS iſt / ſitzend zu der rechten 14, 16.

Erden iſt b. greg 2. Cor.
Warum wirt hinzu igeſetzt daß 27.

er ſitze zu der Rechten Gottes? 5 Cal. z.Antwort.
Daß Chriſtus darumb gen Sun⸗ phat 1.3

mel gef ahre iſt / das er fich daſelbſt g Ephe.
erzeige als das haupt ſeiner Chꝛiſt-
lichen Kir chen c / durch welches der 20 158
Vatter alles regieret d. d Mat

Frag. 20.Was nuͤtzt vns die Herꝛligkeit Joan. $
vVnſers haupts Chr iſti: 22.

Antwort. Der 19
Erſtlich / das er durch enen hei⸗ So 'ligen Geiſt in vns ſeine glieder die tag

Himmliſchen gaben außgeuſt e. © ph.

gewalt wider alle Feinde ſchuͤczet f Pfal.
vnd erhelt f. 19% 10.* Frag.

Was troͤſtet dich die widder Za 275

digen vnd die Todten ? Epheſ. 4
Antwort. 4.8.u ng



— E 3

. Daß ich in allem truͤbſal vnnd
a Cut. verfolgunge / mitt auffgerichtm
21718. Haupt eben des Richters / der ſich
Ro. 8.2; uuoren dem Gericht Gttes fuͤr
b Teſ mich dargeſtellt / vnnd alle verma-

ledeyung von mir hinweg genom-
. s. men hat / auß dem Himmel gewer-

Math. tig bina / daß er alle ſeine vnd mei-
25.14. ne feinde in die ewige verdamnuß

c Mat. werffe b / Mich aber ſampt allen
außerwelten zu jm in die Himliſche

. o freud vnd Serꝛligkeit neme c. / gdg?fßä
/ 7

11 tac E „8 Von Gott dem Heili⸗⸗
i gen Geiſt. 1 1Eſa. 48 3 1rag.

388 “ N glaubſtu vom Heiliges .D eiſt? u Vcer Knr a
Ff Gal. s Erſtlich / daß er gleich ewiger dg
14. Sott mit dem Vatter vnnd dem en
Der 21. Sohn iſt d. um ãdern / das er auch eh

Stag mir gegeben iſt e / mich durch ein
Act waren glauben Chriſtt vnnd aller mahg 909 ſeiner wolthaten theilhafftig mas

h Zod. chet f / mich troͤſtet g/ vnd bey nir
14.16. bleiben wirt biß in ewigkeit h. dh5 . | | Fr ag
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M
0

Frag.
Was glaubſtu von der heiligen _4

allgemeinen Chriſtlichen Kirchen? q Jos.
Antwort. 10 .

Daß der Son Gottes a auß dem b Gen.
gantzen Wenſchlichen geſchlecht b / S
hm ein auſſerwehlte Gemein zum 84.
ewigen leben c / durch ſeinen Geiſt c Rom.
vnd Wort d / in einigkeit des wa⸗ 8 19.
ren Glaubens e / von anbegin der d Eſat.

derſelben ein lebendigs glid bin h / e Act. 2
vnd ewig bleiben werde l. 46.Frag. 8 F Pſal.

Was verſteheſtu durch die ge⸗ 71. 18.
meinſchafft der Heiligen! g Mar.Antwort.

Erftlich daß alle vnd jede gleu⸗ 15 Jod

Chriſto / vnnd allen ſeinen ſchaͤtzen 13.
vnd gaben / gemeinſchafft haben k. 1. Cor.
Zinn anderen / das ein jeder ſeine 8.

ren glieder / willich / vnnd mit freu⸗ k l. Coꝛ
den anzuligen / ſich ſchuldig wiſſenſol l. Frag- „Was glaubſtu von vergebung Phil.
der Sůnden y X | 1. *2 v Aut-



Antwort,DTDaß G vmb der gnugthu-
41 Joõ. unge Chriſtt willen a / aller meiner
2. Suͤnden / auch der ſkindlichen art /
2. Cor. 5. mitt deren ich mein lebenlang zu

b Jer. zi. dencken wil / ſondern mir die gerech
34. tigkeit C YR J STL auß genaden
2/10. 2. mermehr ſoll khommen c.

No.. 24 rag
25˙ 8.1.2.3 Was troͤſt dich die aufferſte-
c Joan. hung des Fleiſches? .

383 Antwort.
Der 22 Daß nicht allein meine Seel nach
Söõtag dieſem leben als baldt zu C iſto

jrem haupt genommen wirt d / ſon-
dern auch / daß diß mein Fleiſch
durch die krafft Criſti aufferwe-

d Luc. 25 cket / wider mit meiner Seelen ver-
4. einiget / vnnd dem Herꝛlichen Leib
Ohil. 1. 2 CJ SV gleichfoͤrmig wer-

e 1. Cort. den ſoll e.
1.72. 54. Frag.

Job iq. XO ıS troͤſtet dich der Artickel
25. 26. von ewigen leber?!1, 0006 Antworf. 5
23. Daß / nach dem ich jetunder den
Phil.. ꝛi anfung der ewigen frewde in mei

n
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r Hehe
iche /
eig z
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fat

lcit)
d/ o
Sa
few)
en veßn

b
I

nem Hertzen empfinde a / ich nach 2. Con
dieſem leben vollkommene Selig 5. 2.3.
keit befigen werde / die kein Aug ba. Cor-
geſehen / kein Ohr gehoͤret / vnnd 2.9.
in keines Menſchen hertz nie kom⸗ c Jod ue
men iſt b / Gott ewiglich darinn ʒu Ledio epreiſen e. e E

tag. —
Was hilfft es dir aber nu / wann Söta g

du diß alles glaubeſt d Seb. z.
Antwort.

bens bin d. . e Rom..8 Frag. 21.
Wie biſtu gerecht fur Gott? Gal. 2.16

} Antwort. SpheſizAllem durch den waren Glau⸗ o
ben in Jheſum CHriſtum e / alſo / Phil...
daß ob mich ſchon mein Gewiſſen Ko.. 9.
anklaget / das ich wider alle Gebott g Rom.
Hottes ſchwerlich geſ uͤndiget / vnd . 23.
derſelben Feines nie gehalten ha⸗ h Tir. z.
be f / auch noch jmmerdar zu allem: Rom. z.
boͤſen geneigt bin g/ doch OCLC 22.
ohn allen meinen verdienſt h / auß Eph. 2.8
lauter gnaden i / mir die vollkom⸗ E ı. Jos.
mene gnugthuung k / gerechtigkeit 2.1.

Vj vnd



vVnnd zurechnet a / als herte ich nie
6 Ro. 2. keine Sund begangẽ noch gehabt

19. S ; S 5mich hat geleiſtet b / wann ich allein
br Coꝛ. ſolche ee mit glaubigem her-
J. I. zen anneme c.0 Ro.. Frag. f
22. Warumb ſagſtu / das du allein
Joã.ʒ. durch den glauben gerecht ſeyeſt?
48 ° ' ; } . Antwort.Nicht das ich von wegẽ der wir-

digkeit meines glaubens GOtt ge-
falle / ſondern darumb / das allein
die gnugthuung / gerechtigkeit vnd

heiligkeit C riſtt / meine gerech-
di Coꝛ. tigkeit fur Gott iſt d vnnd ich dio-
Ca ſelbe nit anderſt / dann allein durch

den Glauben annemen / vnnd mir
e Joan. zueignen kan e.5.0. Frag.
Oer 14 Warumb khoͤnnen aber vnſere
Sõtag

ſein?

Darmub / das die gerechtigkeit /
ſo vor GOtes Gericht beſtehen
ſol / durchauß vollkoiſen / 9 58e

—

„



vnſere beſte werck in dieſem leben 10.
alle vnvollkommen / vnd mit Sůn⸗ Dent.
den befleckt ſeind b. „‚ 5 Frag · 5 1 8 b Eſas, 5Verdienen aber vnnſere gute *}Werck nichts / ſo ſie doch G Ott in * 5
dieſem vnnd zukuͤnfftigen leben wil

belohnen; eAntwort.
Dieſe belohnung geſchicht nicht

auß verdienſt / ſondern auß genags--5 c Luce
8 . } . _ 1Nacht aber dieſe Lere nicht ſorg⸗ 4

loſe vnd verruchte Leut? ./ Antwort.
Nein: Dann eß vnmuͤglich iſt 2

das die / ſ C ORIſto durch waren art 1Glauben ſeind eingepflantzt / niche d as
fruche der Dannck barkeit ſolten 17750bringen d. Joã. ix

(cramenten.
B vi Frag. 3



chaten theilhafftig macht / woher
kompt ſolcher Glaub?

3 Antwore.Zo 3.5 Der heilig Gelſt wirckt denſel-
b Mat ben in ynſern hertzen a / durch die
28. Predig des heiligen Euangelions/
1. Petr. vnd bißzetiget den durch dẽ brauch
J. 23. der heftigen Sacrament b.

c Gen. Frag.
47. Mas ſeind die Sacrament:

85 Antwort.
Kom. 4 eg ſeind ſichthare heilige war-

11. zeichen vnnd ſiegel / von Gott dar-
Deu. zo zueingeſetzt / daß er vns durch den

brauch derſelben die verheiſſunge
des FKuangelions deſto beſſer zu
verſtehen gebe / vnnd verſiegele /
Nemlich / daß er vns vonn wegen

7. 24. Creutz vollbracht / vergebung der
ze. 10, Stinden / vnd ein ewiges leben auß

inden ſchencke c.
; Fra F.* Sam. Seind dann ade das Wort

vnd die Sacrament dahin gericht
Ela s. 7 daß ſie vnſeren glauben guff das

Opffer

e
0 f„

M
0
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Hoſſe IJheſi CZ am Creut /
als guff den einigen grund vn eresSeligkeit 8B Antwort. }

Jafreylich / Dann der HeiligeGeiſt lehꝛet un Euangelio / vnd —
ſtaͤtiget durch die heiligen Sacra-

ment / daß vnſere ga Seligkeit
ſtehe in dem einigen Opffer Chri-
ſti / fur vns am Creutz geſchehen a. a Rom,

Frag.
Wie viel Sacrament hat Chri-

ſtus im Neuwen Teſtament einge, 27,
ſetzt?

5 Antwort. ;
zwey / Den heiligen T rauf ond

das Heülig Abendtmahl.

85Vom heiligen Tauff.
Frawi wirſtu 1 Cauff Der 760

erinnert vnnd verſichert / daß das t ag
einige Opffer CN tt. am Ereug 5 Andir zu gut komme? lAntwort. 28.9.
Also / daß Coriſtus diß euſſer⸗ Acto. 20

lch Wan ſſerbadt eingeſetzt b / vnnd z.
darbeyß



**

„ darbey verheiſſen hae a / daß ich ſo
A Mat. gewiß mit ſeinem Blut vnd Geiſt
3.1. von der vnreinigkeit meiner See-
Marc. len / das iſt / allen meinen Suͤnden
16. gewaſſchen ſey / ſo gewiß ich euſſer-
Ro. s.; lich mit dem Waſſer / welches die

„5 vnſauberkeit des Leibs pflegt hin
b Mar. zunemen / gewaſſchen bin b.

B. Frag.
uce 3. Was heiſt mit dem Blnt vnnd
& Heb. Geiſt Chriſtt gewaͤſſchen ſein?;

. Antwort.
l. Petr Es heißt vergebung der Suͤn⸗

92 den vom Gott auß gnaden haben /
. 1% vinb des Bluts CYRAſtr willen /
Apo. i. welches er inn ſeinem Opffer am
Sacha. Creutz fuͤr vnns gegoſſenn hat c.
13. 1. Darnach auch durch den Heiligen
Szech Geiſt erneuwert / vnnd zu einem

glied C YR Iſtt geheiliget ſein / das
36 25. wir je lenger je mehr der Stinden
d Joa. abſterben / vnnd in einem Gortt-
1.33. ſeligen vnſtroͤff lichen leben wan-

3. Co:. 6 deln D. 8‘ ' F rad.3 3 Wo hat C Iſtus verheiſſen /
A.. A das wir ſo gewiß mit ſeinem Blue
. Coloſe vnd Geiſt / als mit dem Tauffwaſ-

I. ſer gewaͤſſchen ſeind? ör &116#

e



Anwort S 8
In der einſaͤtzunge des caffe

Gehet hin / vnd lehꝛet
al Voͤlcker / vnd tauf-

Vatters / vn des Sohns

getaufft wirdt / der wirt 18.19.
ſelig werden / Wer aber
nicht glaubt / der wirdt

b Mar?
16. 15% R

Dieſe verheiſſunge wirde auc
widerholet / da die Schrifft den
12 das Badt der Widderge⸗ ;burtc / vnd abwaſſchung der Suͤn⸗ e Tim.

Frag „g. $ t SIſt dann das euſſerliche Waſ⸗ ee
Der 17

SöðtagAntwort.
Nein /



8 Mat. Vein a / Dann allein das Bimthb
3. 1 Jeſu Chriſti / vnd der heilige Geiſtdend

— —P

; 3 1, kteinigen vns von allen Suͤnden b. | mÖNx. Petr. 9 8 25, % Warumb nennet dann der Helli⸗ pale
Eph. g. ge Geiſt den Tauff das Badt der ville
26. Widdergeburt / vnnd ein abwaſ⸗ Caffe
b i. joã. ſchunge der Suͤnden? E5 Antwort. 1

Gqhtt redet nicht alſo ohne groſſe ande

—

ee

Cor. s vrſach/ Nemlich / daß er vns nicht ala
21. allein damit wil lehꝛen / das / gleich chan

wie die vnnſauberkeit des Leibes hatt
durchs Waſſer / alſo vnſere Sun Cuff

5 den durchs Blut vnd SGetft Chꝛiſti
c Apo. hinweg genom nen werden c / ſon⸗ Voß
./ 14. dern viel mehr / daß er vnns durch 0 4

9. diß Goͤttliche pfand vnd Warzels
che wil verſichern / das wir ſo war-

n hafftig vonn vnſern Suͤnden geiſt?
925 lich gewaſſchen ſeind / als wir mitt i

dem leiblichen Waſſer gewaſſchen lem
d Mar. werden d. unde

16. Frag. ala
Gala. z. Soll man auch die Jungen Rin⸗ an
17. der tauffen: // | Antwort. o

Ja / Dann dieweil ſie ſo wol als ag
die alten in den Bundt Gottes vnd | Kl

n ſeine
/

}



in dem Blut C Rifti die erloͤſung 17.
von Suͤndenb / vñ der heiltg Geiſt b Matt.
welcher den glauben wircket / nicht i.

Tauff / als des Bundzeichens / der 4.
CHriſtlichen Kirchen eingeleibt / Pſal. 22.
vnnd von den vnglaubigen kinde⸗ li.
ren vnderſcheyden werden d / wie Eſa. gg
im alten Teſtament durch die be⸗ / 2.3.
ſchneidung geſchehen iſte / an wel⸗ Act. 2.35.
cher ſtatt im Newẽ Teſtament der d Act. io.
Tauffiſt eingeſetzt f. A

e Geneſ-
Vom heiligen Abende⸗ ech.. rl: 70 OA.mahl Jeſu Chꝛiſti. nn.

Frag.
Wie wirſtu jm heiligen Abend-

mal erinnert vnnd verſichert / daß
du an dem einigen Gpffer C riſtt
am Creutz / vnnd allenn ſeinen gu-
kern gemeinſchafft habeſt?

Antwort.
Alſo / daß CSriſtus mir vnnd al-

len glaubigen vonn dieſem gebro-
chene Sꝛodt zu eſſen / vñ vo dieſem

elch



ſeinem Gedechtnuß / vnnd darbey
verheiſſen a / erſtlich / daß ſein Leib
ſo gewiß fuͤr mich am Creutz ge-
opffert vnnd gebꝛochen / vnnd ſein

a Mat.
At 37.
Marc.
4. 21. wiß ich mit Augen ſehe / daß das
Luc. ır Brodt des Herren mir gebrochen /

19 / 10. vnnd der Relch mir mittgetheilet
4. Coi. wirdt. Vnnd zum andern / das er
«ſelbs meine Seel mit ſeinem gecren

10. 16. tigten Leib vnd vergoſſenen Blut
ſo gewiß zum Ewigen Leben ſpeiſe
vnnd trencke / als ich auß der handt
des Dieners enipfahe vnnd leiblich
nieſſe das Brodt vnd dẽ Kelch des
ER welche mir als gewiß

Chriſti gegeben werden.
F rag.

Was heißt dẽ gecreutzigten Leib
Kiſtteſſen / vnnd ſein vergoſſen

Hlut trincken
Antwort

b Zoã. Es heiſſet nicht allein mit glaubi-
6.35/40 gem hertzen das gantze Leiden vnd

ſterben Chriſti annemen / vnd dar-
48. 50.

K. Son-ewiger Leben bekommen b /
dern

}
v

mil

E TG

doit
dbl
ch poyſet



dern auch darneben durch den hets
dg ligen Geiſt / der zugleich in C YR S
enge SC vnd in vns wohnet / vnd al⸗ a Jo. S.
Uu ſo mit ſernem gebenedeyten Leib je 3% .
, h mehr vnd mehr vereinigt werden / b Act..
uh g a daß wir / ob gleich er jm Summel / 21.
Vd b vnd wir auff Erden ſeind c / dan⸗ Act. 19.
chu noch fleiſch von ſeinem fleiſch / vnd Cor. u
ſtgth bein von ſernen beinen ſeind / vnnd 26.
n vonn einem Geiſt (wie die glieder e Eph. o
gu vnſers Leibs vonn einer Seelen) 1%. 26.
mel ewig leben vnd regieret werden d. Cor. o

ban Frag. e
unn wo hat CR Iſtus verheiſſen / Q
Dl daß er die Glaubigen ſo gewiß alſo 70 5.4.
ac mit ſeinem Leib vnnd Blunt ſpeiſe nn
bega vnd trencke / als ſie vonn dieſem qes (7L, 6
DA brochenen Brot eſſen / vnd von die⸗ d Jos..

ſen Relch trincken? e3 Ephe . g.Antwort. 15/16.
In der einſetzunge des Abendt⸗ ei. Cort
mals / welche alſo lautet e. 1.22.

; Vnſer 1 ERK Je⸗ 90 29
am 118 CFR Iſtus uin der Mar ig.
d acht da er verꝛathen 33
ward: Name er das gdn. „„ Bꝛodt /

e ba
— —

—

E Z

4
cg

ga



7zu meiner

bendmahl / vnnd ſpꝛach:Dieſer G

dieſem Brodt eſſet, vnnd
von dieſem R Elch trin-

cket / ſolt jr des Herꝛen
Todt verkuͤndigen biß
das er kompt.

Vnnd dieſe verheiſſungh 5
guc

bh der

15



(& d) widerholet durch Saͤct Pe. 0 um a / da er ſpricht: a! Cor.
iu Der Kelch der Däck⸗ 0.6,ſagungh / dar mitt wir

danck lagen iſt er nicht
Gemeinſchafft des

Bluts CHR Iſti: Das
Biodt das wir brechen / e

iſt das 1 die gemein-ſchafft des Leibs Chori-
ſtie Dann ein Bꝛodt iſts /
ſo al u viel ein Leib2 uod es cheülhaff-

ph tig 10 9
Frag .d Wirdt dann 5 Brodt vnnd

lin Wein der weſeneliche 0 vnnd200 Blut CRNJSTIJ :Antwort.
5 Nein: Sondern wie das Waſſer

in dem Tauff vit in das Blut Chꝛi-
ſtt verwandlet / oder die abwaͤſe

4 ſchunge der Sonden ſelbſt ed ;



1 : , ; f
: deren es allein ein Soͤttlich warzey made

Matt. chen vnnd verſicherung iſt a / alſo ze
26. wirdt auch das heilige Bꝛodt im pal
Mar. iq. Abendtmal nicht der Leib CSriſti undd
24. ſelbſt b / wiewol es nach art vnnd | Al
bi. Cor. brauch der Sacramenten c / der | hette
10.16/17. Leib Chriſti genennet wirt.

/ 26. 2. Frag.
Soͤtag ſtus das Brodt ſeinen Leib / vnnd
c Genes den Kelch ſein Wlut / oder das Neu-
1 10/14. we Teſtament in ſeinem Blut / vnd
69. Sanct Paulus die gemeinſchafft
Exod. ı2 des Leibs vñ Bluts Jeſu Chꝛuiſti:
29). „ Antwort.Tit. . CBriſtus redet alſo nicht ohne

I. Petr.. groſſe vrſach: Nenmlich / daß er vns
nicht allein damit will lehꝛen / daß

I. Cor ic. gleich wie Brodt vnnd Wein das
3 zeitliche leben erhalten / alſo ſie auch

ſein gecreutzigter Leib / vnnd ver-
a oſſen Blut / die ware Speiß vnnd

Tranck vnſere Seelen zum ewigen
d Joß. . Ceben d / Sondern viel mehr daß
N er vns durch diß ſichtbare zeichen

vnnd Pfandt wil verſichern / daß
wir ſo warhafftigh ſeines waren

Leibs vnd Bluts / durch wirckung
des heiligen Geiſtes / theilhafftig

werden/

1
quſch

H/
Dal

daß
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chat
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often
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1/0
Wat

7
ba
00

zeichen mit dem leiblichen Nundt
zu ſeiner gedechtnuß empfangen a/ ai. Cort.
vnd daß al ſein Leiden vnd gehor⸗ 10 .
ſam ſo gewiß vnſer eigen ſey / als
hetten wir ſelbſt in vnſer eigen per⸗ꝰ

Frag. . Der 30%
Was iſt fuͤr ein vnderſcheidt Sõtag.

zwiſchen dem Abende mal des Her⸗ b eb.
ren / vnd der Baͤpſtlichen Meß? 9%/ il. z.

Antwort. 10% 12.14.
Das Abendemal bezeuget vns / jod o. a.

daß wir vollkommene vergebung Mat. 26.
aller vnſer Suͤnden haben / durch 28.
das einige Opffer Jeſu Chꝛiſti ſo er Luc. 22.
ſelbſt einmal am Creutz volnbꝛacht ig.

ligen Geiſt Cvriſto werden einge⸗ 17%16. 10.
leibe c / jetzunder mit ſeinem waren 12. i;.
leib im Himmel zur Kechtern des d Heb. ı
Vaters iſt d / vnd daſelbſt wil an⸗ 38.
gebetet werdẽ e? Die Meß aber ler e Joã. .
ret / daß die lebendigen vnd die tod⸗ 2.
ten nicht durch das Leiden Chriſtt Luc. 24.

dann daß CHR aſtus noch taglich Coloſſ zi
für ſie von den Meßprieſtern ge⸗ phil.. 0
opfert werde / Vnd 2˙ a . Theſſ i5 leibs



leiblich / vnder der geſtale Btodts

4 ln ca darinn ſol angebetet werdẽ a. Vnd

einigen Opffers vnd leiden JEſu bathConſec . éé%%jflt b / vnd ein vermaledey⸗ g
dickin. . te Abgoͤtteren. Ib Seb. 9g. Frag. ud10. Welche ſollen zu dem Ciſch des aß

pd erren kommen:; n I

Die jnen ſelbſt vmb jrer Suͤnden
willen mißfallen / vnnd doch ver⸗ di
trawen / daß dieſelbige jhnen ver⸗ gli

zlehen / vnnd die vbrige ſchwacheit d
mit dem leiden vnd ſterben Chris An
ſtt bedecket ſey / Begeren auch je gh

mehr vnd mehr jhren Glauben zu ch
ſtercken / vnd jhr leben zu beſſern.

/ Die vnbußfertigẽ aber vndheudy |
ler eſſen vnnd trincken jhnen ſelbſt Perei Cori. das Gericht c. 5 — A0n
28. Sollen aber zu diſem Ybendnal

auch zugelaſſen werden / die ſichmit ih
Irer bekantnuß vnd leben als vn⸗ | f



0 Antwort. O
Ö! < KTeint Dann es wirdt alſo der
a Bund Gottes geſchwaͤcht / vnd ſein
Aug Forn vber die gantze Gemein ge-
gg reitzt a. Derhalben die CSriſtliche a. Cort.
MI Kirch ſchuldig iſt / nach der Grd⸗ 1..20.
Na ung Chriſti vnd ſerner Apoſteln / Eſai. i.

ſolche / biß zur beſſerunge jhres le⸗ 66/11. 3.
bens / durch das ampt der Schluͤſ⸗ Jer. v. 25

h ſel außzuſchlieſſen. 5 Flak 50.VVV .
wWas iſt das Ampe der Schlůſ⸗ Der i.

ſel? FTTAntwort.
1 Die Predig des Heiligen Euan-
v gelions / vnd die CSriſtliche Buß-
chen zucht / durch welche beyde ſtuͤck das
Himmelreich den Glaubigen auff-
u geſchloſſen / vnd den Vnglaubigen
le zugeſchloſſen wirr b. Date.

ä ' 16.19%/18.n Frag.

llons auff vnd zu ge chloſſen?

W ſti allen vnd jeden Glaubigen ver-
5 kuͤndiger / vnnd offentlich bezeuger



wirdt / daß jnen / ſo offt ſie die ver-
heiſſung des Euangelions mit wa-

alle jre ſuͤnden von Gott / vmb des
verdienſtes CYriſtt willen / verge-

g Joan.
20. 21.

vnglaubigen vnd Seuchlern / daß
der zorn Gottes vñ die ewige ver-
damnuß auff ihnen ligt / ſo lang ſie
ſich nit bekehren a. Nach welchem

19. ben vrtheilen wil.
Frag.

vnde auff geſchloſſen durch die
CSriſtliche Buß zucht:

oder wandel fuͤhren / nach dem ſie
etliche mal Brůderlich vermanet
ſein / vnd von jhren jrrthumen oder

oder denen ſo von der Airchẽ dar-
zu verordnet ſind / angezeige. Vnnd

auch nit keren / von jnen durch ver-
CCC



*
L dan

Vun

Hua

Al

bietunge der 3. Saerament / auß

Gott ſelbſt auß dem Reich Chrijtä ‘
werden außgeſchloſſen / vnnd wies
derumb als glider Chriſti vnd der
Kirchen angenommen / wann ſiee
ware beſſerung verheiſſen vnd er# a Matt.

n un15 N ; Cor. 5.
Der dritte Theil...; 3 „ ; 2. joñ. 10.

Von der Däackbarkeit. 3, 8 40; ‚ „5 . 6% 10.Frag. e Lect io 3
DEl nir in A psc Dart,

ellend / ohne alle vnſere verdienſt / Stag
auß gnaden durch C Hriſtum erlooͤͤ “ *
ſet ſeind / warumb ſollen wir gute
weck chm: wm e

Antwore. bo. 6.
Darumb / daß Criſtus / nach / 12.5.2.

dem er vns mit ſeinẽ Blut erkaufft . Pet. 3.3
hat / vnd auch durch ſeinen heiligẽ 1. Cor. 6.

daß wir mit vnſerm gantzen leben Mats.
vns danckbar gegen Gott / für ſei⸗ . 16.
ne Wolthat erzeigen b / vnnd Er i. Pekr . 2.
durch vns geprieſen werde c · Dare 120

C in nach



ſers Glaubens auß ſeinen fruͤchten
22. Pet. i gewiß ſein a / vñ mit vnſerm Gott-
Matt.. ſeligen wandel vnſere Nechſten
. auch Chriſto gewinnen b.Gal. 5.6 / e e eee22. Frag.
bi. Petr. Roͤnnen dann die nit ſelig wer-
3.2. den / die ſich von jrem vndanck ba-
Rom.iq . ren vnbuß fertigen wandel zu Gott

. nit bekeren? .K &. 3 Antwort.
5 Reines wegs / Dann wie die

Scchrifft ſaget / Rein Vnkeuſcher /
e Cor. 6 Abgoͤttiſcher / Thebrecher / Dieb /

Gertziger / Trunckẽboltz / Laͤſterer /
ph. 5. Rauber / vnnd dergleichen / wirdt
2. Joan. das Reich Gottes ererben c.

J˙ N. 35 Frag. . .Der 350 In wie viel ſtückẽ ſteht die war-
Sõtag hafftige Buß oder bekehrunge des
d Rom. Nenſchen:!

4/3. 6. ͤo ˙Vemwork. .
Epheſ.a In zweyen ſtuͤcken: In abſter-

22/23. bung des alten d / vnnd aufferſte-
Col. 5.j / hung des newen Menſchen.

6.8/9. 10. Frag. G -
1. Coti.y. Was iſt die abſterbunge des al
2 ken Menſchen?

00
eeI

bfgba
Mel



Gotz

10

1 0
kb
TU

ÖN

ſtern

witz

ede

Antwor rk.
Im die Suͤnde von hertzen laſſen a Rom. a

nnn fliehen . Joel 2.b o..
Was iſt dee wufferſtehunge des 14% “

Hewen Menſchen? 3 1.57.Antworr.Hertzliche freud in Gott durch 988 6
Chriſtum b / vnd luſt vnd lieb ha⸗ 10/1.
ben nach dem willen Gottes in al⸗ Gala. 2:

Frag · 1 do. 14.
Welches ſind aber gute Werck ?; .
Allein die auß waren glaubend / 5 22.

nach dem Geſetz Gottes e / jhm zu Epheſ· 2
ehren geſchehen f / vnd nit die auff 10/51.

ſatzung gegen g ſein 8. 1 12.52. ; 4Fra u Eʒec. 20.Wie laut daß Geſeg des Berri? 85
2 29573 ginaGott redet alle dieſe A 9
Exo. 20.Wor t. Dent.

Sas Erſte Gebott.
C u Ich



auß Egypt enland / auß
dem diẽ ſthauß gefuͤhret
hab / Du ſolt kein ander

Das Ander.
Du ſolt dir kein Bildt-

nuß / Noch jrgendt ein
gleichnuß machen. weder
des / das obẽ im Himmel

Erden /oder des / das im

ten. noch jnen dienẽ. Dan

bin ein ſtarcker eiferiger

chet an den Kindern, biß

ö

l
1

U
,



Glied / deren die mich
haſſen . Vnd thue Barm
hertzigkeit an viel tau-

vnd meine Gebott haltẽ.

N Oas Oritte. e '

nit miß brauchen / Dann
der H Err wirt den nicht
vngeſtraffet laſſen / der
ſeinen Namen mißbrau-

cher. AA
„Das Vierdte, ..

Gedecke des Sabbat h⸗
tages / daß du jhn heili-
geſt / Sechs Tag ſoltu
arbeiten / vnd alle deine
Werck thun / Aber am

ſtebendt en Tage iſt der
n C v Sab



keine Arbeit thun / noch
dein Sohn / Noch deine

der in deinen Thoreẽ iſt.

Erdẽ gemacht / vnd das
Meer / Vnnd alles was

umb ſegnete der Err

heiligete in.
Das Fuͤnffte.

Du ſolt deine Vatter /
vnd deine Mutter ehrẽ /
auff daß du lang label

aulK
' bd)fm m

h n ;
nßfgßzr



Hatte

ehe
1

im Lande / das dir det
HæErr dein Gott gibt.

Das Sech ſte.
Du ſolt nit toͤdten.

Das Siebendte. .
Du ſolt nit Ehebrechs ,. Oas Achte.Du ſolt nit ſtelen.

- Dag Yieundite,
Du ſolt kein falſche

nen Nechſten. N
ODas Sehendee.

Laß dich nit geluͤſten

ſeines Anechts / noch ſei-
ner Magd / Noch ſeines
Ochſen / noch ſeines E⸗
ſels / noch alles was dein



‚:__%

4 4 a

Frag.
rote werden dieſe OGebott ger annchelt:?: f„Antwort.

In zwo Tafeln a / deren die er⸗ Wl
Deut. . ſten vier Geboten leret / wie wir }
ox. vns gegen Gott ſollen halten. Dis Mache

b Matt. ander in ſechs Gebotten / was wir e
22.27. 23 vnſerem Nechſtẽ ſchuldig ſeind b.

ci. Cor. Frag.9/10. % Was erfordert der err im Er-
14. io. ſten Gebott?d Leu id Antwort. 33¹.• Daß ich / bey verlierung meiner n

Deut. 18. Seelen hell vnd Seligkeit allead⸗ {M.
u. gsoͤtterey e / zauberey / aberglaͤub is
e Matt. ſche Segen d / anruffung der d# | M
4.0. ligen / oder anderer Cregturen e / bg
Apoc. ig. meiden vnd fliehen ſoll / Vnnd den oe be
10/8. 9. iꝛ einigen waren GGtt roͤcht erken⸗ duch

f Jo ı7 nenff / jm allein vertrawen g / in An
5. aller demut h / vnd gedult i / vn
g Jer. ı7 jhm allein alles gues gewartenk / ahn

. vnd jhn von gãtzem Hertzẽ liebẽ! / h
9 5 foͤrchten in / vnd ehrẽ n / Alſo / asF e V

56. Col. i. il. Rom. . 3. i. Cor io. Phıl.2.14.E Pfl. P
104. . Eſa. 45. r. Jac . i. i. ¶ Deu. b. jo att.

*

22. m Den C. Pf uo. Pro: Hatt 0 f, un1 h

eg

un Matt.. io. Deut i. o.
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dann in dem geringſten wider ſei⸗ AI A
2U@f@f$ ?nen willen thue a.

. Frag · 29% 50. 9.was iſt Abgoͤtkerey: E Act. 5. 29.
Antwore: b Eph. 7

An ſtatt des einigen waren Got⸗ ı. Par. 16
tes / der ſich in ſeinem Wort hat 26.
offenbaret / oder neben demſelbi⸗ Phi. u
gen etwas anders dichten oder ha⸗ Der 35
ben / darauff der Menſch ſein ver⸗ örg 13
trauwen ſetzt b. Gal. 4.8Frag. Eph. 212

Was wil Gott un andern Ge⸗ 1 105 55
bett; Antwort. E cmut 4

Daß wir Gott in keinen weg z.
verbilden e / noch auff jrgend eine Eſa. 40,
andere weiſe / dann er in ſeinem 18.
Wort befohlen hat / Fecher 4 Ro. i. 27.len d⸗ Acto. W.Fra rag · .

Sol man dann gar kein Bildt⸗ d Sam
nuß machen? eAntwort. Deut. 5
Gott kan vnd ſol keines 8 „

C vij derſeſsß



derſelben bildnuß zu machen vnnd

24/39. 13. der jm damit diene g.
Num. zz. . Frag.Deut. Moͤgen aber nit die Bilder als

2. Reg. is geduldet werden?
E Antwort.

8. ſer ſein / dann Gott / welcher ſeine

18. tzen b / ſondern durch die lebendige
cr petr. predigt ſeines Worts wil vnder-
19. wieſen haben c.
1. Tim. 3. Frag.6% Wos wil das Dritte Geboted Leuk. Antwort.
n. Daß wir nit allein mit fluchen d /
Der zs. oder mit falſchem Eydee / ſondern
Sõtag auch mit vnnoͤtigem ſchweren den
e Ceuit. Namen Gottes nicht laͤſtern / oder

19.12. miß brauchen / noch vns mit viſe-
Matt. rem ſtilſchweigen vnd zuſehen ſol-
5. 27. cher ſchrecklichẽ Suͤndẽ theilhaff-

Jac.. iz tig machen / vñ in ſumma / daß wir
g Eſat. den heiligẽ Namen Gottes anders

54.23 · nicht dann mit forcht / ehrerbieg
h Matt. tung / gebrauchen f / auff daß er vo

10% us recht bekennt g / aageruffe, 0

möl
fc d

a der
Maut

Mun
dan

chr
w.

end
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Vote
Nala
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OTE

eba

uche
/ onde

0 M
ern / oamn

ſcheyſſ

helhhß

Fdaß u.

B gndit!

berg
ufa
®

vnd in allen vnſern Worten vnnd
wercken a/ geprieſen werde. ar m

Frag. 2.8.
Iſt dann mit ſchweren vnd flu⸗ No. 2. 24.

chen Gottes Namen laͤſtern ſo ein i Tim. 6.
ſchwere ſůnd / daß; Gott auch vber i.
die zuͤrnet / die / ſo viel an jnen iſt / Col. 3. 16.
dieſelbe nicht helffen wehren / vnd b Len. .
verbieten . Antwort. c Ceu 24
Jafrepylich b / Dañ keine Suͤnde 1/16.

gruͤſſer iſt / noch G Ott hefftiger er⸗ d Deut.
juͤrnet / dann laͤſterung ſeines Was 1 / 10.20.
mens / darumb er ſie auch mit dem Eſa. 48.1

Heb. 6. 15

Frag. „ Der
Mag man aber auch Gottſelig Sõtag

bey dem Namen Gottes einẽ Eyd e Gen. 25
ſchweren:; S - 6 34/31.5%Antwort.. Jaoſuag9.

Ja / Wann es die Gberkeit von 5/29.
jhren Vnderthanen / oder ſonſt die Sam.
not erfordert / rewe vnd Warheit 24.33.
zu Gottes Ehr / vnd des Nechſten . Sam.;
Heil dardurch zu erhalten vnnd zu zy.

rẽ iſt in Gottes wort gegruͤndet d / 29.
vnnd derhalben von den Heiligen Rom.. 9
jm Alten vnd Neuwen Teſtament 2. Cor..
recht gebraucht worden e. 2.

®



AA eee,
Mag man auch bey den Heyli-

S 5 oder andern Creaturen Eyd-1 chweren? 5 } _
5 Anworkl ek2 Tirein: Dann ein rechtmaͤſſiger
Cong Se e ene enealsı er als ein einiger Hertzkündiger,
1. Cor. 9. der warheit zeugnuß wolle geben /
ng. vi mich ſtraffen ſo ichfalſchſchwe

„ reg / welche ehre dann keiner Creg-
Cum. 2 turen gebuͤret b.

wlg Frag · 75
Der 8. Was wil GÖF in dem vierdten
Sõoͤrag Gebott? Fdpſa. Antwort.
40. 10 f Gott wil erſtlich / daß das pre-
2/68. digampt vnnd Schulen erhalten
Act. 2.42 werden / Vnnd ich / ſonderlich am
46. Feyertag / u der Gemeine Gottes
ei. Cori. fleiſſig komme d / das Wort Got,
14/19. 29. tes zu lernen e / die heiligen Sacra
fi Cor. n ment ʒu gebrauchen f / den Herren
33 offentlich anzuruffen g / vnnd das
g » Tim. Chriſtlich Almuß ʒu geben h. zum

. Coꝛ. iq. bens / von meinen boͤſen Wercken
hort. fepete / den Kren durch ſeinen

16.22. Geiſt in mir wircken 3 111

mEn

he
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chr / vn
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1
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ı
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50%
cen e.

achte

den Ewigẽ Sabbath in dieſemles
ben anfange g. 3 Esa. s5 Frag. V

Was wil Get imfunfften Ge⸗ Legio 9.

A Antwore. Der 39.
Daß ich meinem Vatter vnnd Stag

ſetzt ſein / alle ehre / lieb vnnd trewe 12.5.

ſam vnderwerffen h / vnd auch mit Prou. id.

en Sch

n en
vnde
10 I
nan

h ſang

vnde
unk

20
Si rag. Rom. 180

Waßwil Gott im ſechſten Ge⸗ ı7
„%%% ⁵ ⁵⁵ RIOAntwort. 8F# Z

Daß ich meinen Nechſten we⸗ Ben. 9.

ken oder geberden / vil weniger mit Petr. 2
der that / durch mich felbft / oder s
andere ſchmaͤhen / haſſen / beleydi⸗ Der 40
gen / oder toͤdten e / Sondern alle Sõötag

Col. x i. Rom . Matt 2.2. e Matt.. 2/26.

ſelbs



ſelbs nit beſchedigen / oder mutwil⸗ nh
a Ro. q j lig in gef ahr begeben ſol a / Da,
Col ai. 253 umb auch die Oberkeit / dem Codt⸗ gun
Syra. 3, ſchlag zu wehren / das Schwerdt M
b Gen.. kregt G 3 1 8 decke5 Seeg mal!E}EOJI. Redet doch diß Gebott allein E
N44. 5 vom toͤ dten: wf 1
22. Es wil vns aber Gohtt durch 155
Ro. i;. 4. verbietung des todtſ⸗ chlags leren /
c Rom.. daß er die wurtzel des todeſchlags / engt

29. als neidec / haß d / zorne / ranchgies 0 0
d Jo. 2. tigkeit / haſſet vnd daß ſolches al⸗ f fh M
9. u. les fuͤr jhm ein heimlicher Todt⸗ *
e Jaco. ⁊ ſchlag ſey f. IusV % eeeSalat 3. Iſts aber damit gnug / daß wir M/ e
20. vnſern Nechſten / wie gemeldt /nl armef. Joã. toͤdten x 2 D A30 1. . Antwort. 3 gcbedeh /ngliatyr Lein: Dann in dem Gott neid / gon
12/23.39. haß / vnnd zorn verdampt / wil er
h Eph.4 vonn vns haben / daß wir vnſeren
Gal. 6. i Nechſten lieben als vns ſelbs g/ ge
E Mate. gen ihmgedule fried“ aufen) Jun z
ch. barmhertzigkeit i / vnnd freundlig Aten
Io. 12. keie E / erzeigen / ſeinen ſchaden / ſo lm
38; viel vns moͤglich / abwenden l / — baff /

|



/„o?g{ 1 auch vnſern Feinden guts thun a. a Matt.

1 unde Was wil das ſiebende Gebott Rom. 12.

Daß alle vnkeuſcheit von GGOtt Der 4
vermaledeyet ſey b / vnnd daß wir Sõtag

+

/ vnnd 785 W 3 Dben d / es ſey im heiligen Eheſtandt / Jud ꝛ.Gol r 1 3 ; } J 2bah oder auſſerhalb deſſen e. . di. Teſſ-
tobſctg „de verbeut G tt in dieſem Gebott e Heb. ix

lg bichts mehr dann Ehebruch vnnd v / a.
iche i dergleichen ſchanden? I. Cor.1 Antwort. „

Dieweill beyde vnſer Leib vnnd f Epheſ-
Seel / Tempel des heyligen Geiſtes 5.5. 1

ug de ſeind / ſo wil er / daß wir ſie beyde 1. Cori.
Ame ſauber vnnd heilig bewaren. Ver⸗ 18. 8
bdeur derhalben alle vnkeuſche tha⸗ g Matt.

ten / geberden / wort f / gedancken / 5.28.
Gol zuſt g / vnd was den Menſchen dar⸗ h Eph.⸗

}

— —

1
55 ,

pe / yl zyreitzen mag h. 18vt n e Sra ö Der 42.
sgl Was verbeut Gott im Achten Sontag
fun Gebott? Antwore. 1 Cor. 4
fund Er verbeue nit allein den Dieb⸗ 18.109.
hade ſtal i / vnnd Kaubereyk / welche die Fi. Cort
C ‘m Oberkeit ſtrafft / Sondern Get 10. f.



„ Bennetauch diebſtal alle boͤſe ſtück ah e
8 Luc. 3. vnnd anſchlege / damit wir vnſers ml
r Techſten gut gedencken an vns zu nuch
r Theſ. a bringen / es ſeye mit gewalt / oder ue
6. ſchemn des Rechten 348 / als vnrech⸗ gh
b Pro. n. tem Gewicht b / Ellen / Maß e / nl
7/16. Wahr / Muͤntz / Wucher d / oder ae
czech. durch einiges mittel / daß von Got bh
45˙9Overbotten iſt. Dar zu auch allen ee pe
Deut. 25. geitz e / vnnd vnnůͤtze verſchwen⸗ r e

]

* ÖRÖ Pfal. ; d ung ſei 9 ben 2 8
... Frag. hen

Luce s; Was gebent dir aber Gch een n
Cor. s dieſem Ge bott: deutpr ou. ,; „ Antwort ne1 Daß ich meines Nechſten nutz / oon
g Matt. wo ich kan vnnd mag / fuͤrdere / ge⸗ nchen
72. gen im alſo handele / wie ich wolte ftr vongy
h Eph a daß man mie mir handlete g / vnd fende

I trewlich arbeite / auff daß ich dem niger h
un Döͤrfftigen in ſeiner noch helffenmö eh. ; A 112 None aheee Frag. I° { 1wil das Neundte Gebot: a 0

17
fg he 00



1

lebt
a 25

mh
e

0 55d
98 pong

auch h

ae

vnd leichtlich verdammẽ helffe g a Nat.
ſondern allerley liegen vnnd trie⸗ 10.

gen als eigen werck des Teufels b / Cuc. y.
bey ſchwerem Gottes zorn vermei⸗ b Jo. 8.1 in gerichts vnnd allen andern 44.

handlungen dle warheit liebe / auff⸗ c Pro. i.
richtig ſage / vnnd bekenne d / auch 22/13. 5.

meines nechſten ehre vnnd glinpff / d i. Cort.
nach meinem Venn rette vnd 3.furdere e. 5 f‚&pbe{' 4Fr 2 g. . Cweß wil das e dee — 44

Antwort. Södtagdaß auch die geringſte luſt oder ei. N

ILL
leteg /
b iche

0 h

6 Gch.

A
er a

2.

bott Gottes / in vnſer Hertz nim⸗ f Rom.
mermehr kommen / ſonder wir fuͤr
vnd fur von gantzem hertzen aller

ſũůnden feind ſein / vnd luſt zu aller
gerechugkeit 1 77 ſollen f.

ragRoͤnnen 180 die zu Gchtt be-

lich halten?
Antwort.

viein: ſondern es haben auch Rom. 75
die aller heiligſten / ſo lang ſie in di⸗ 143
ſem leben f ind / nur einen geringen Eccle. y⸗
3 dieſes gehorſams g / 2 21

rr



1 alſo / daß ſie mit ernſt lichem fürſag i
nicht allein nach etlichen / ſondern dab dag

nach allen Gebotten Gottes anfang udn2 Bo. 22. gen zu leben a. feJac. 2. io „ Irag. PhetPhili. . Warumb laßt vn dann GG A
? alſo ſcharpff die ehen Gebott pre⸗ n
digen / weil ſie in dieſem leben nie⸗ LDA

mands halten kan? © ab. Antworr.
Ertſtlich / auff daß wir vnſer gan M

z Zes lebenlang vnſer Stündliche art s tbr Jo je lenger je mehr erkennen b / vnd ſo ad
1. viel deſto begiertger Vergebungh ahl
Pſal. 52. der Suͤnden vnnd gerechtigkeit in
i Chriſto ſuchen c. Darnach / daß wir
c Rom. ohne vnderlaß vns befleiſſen / vnnd
GSott bitten vmb die gnade des hei

ligen Geiſtes / daß wir je lenger je
mehr zu dem Ebenbild Gohttes er#
neuwert werden / biß wir das ziel

_. der Vollkommenheit nach dieſem le-
d Cori. pen erreichen d.

9.24. 8

4
tic /
ent

haute
MOOMBRL vis

Hon barg
Naum deer

druch ga

aeS Na on 2 ig15 22505 Vo M Geb tt. Jin 59 * ‚CR ORr Cn. ĩ danee ee, ah uDer 45 Warumb ift den Cpriſten das Ha
Söͤtag Gebett noͤngg Aue L
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be"‘fürfag Antwort.
/n Darumb daß es das fuͤrnemb-
kae ſte ſtůck der Danckbarkeit iſt / wels
qe Gott von vns erfordert a / vnd a Pſa. 6

1 daß Gott ſeine gnad vnd Heiligen 4/6
nn ÖO Geiſt allein denen wil geben / die jn
ba mit hertzlichem ſeufftzen ohne vn p ꝛnatt.
ebe kerlaß darumb bitten / vnnd jn dar⸗ 7/5.

fuͤr dancken bz. Luc. u. 9.
piſche grog e J08iet . O c Joñ.wichg. Was gehoͤret zu einem ſolchen , 7 2 55
ab / un Gebett das Gott gefalle / vnnd von d Rom.

100 jmerhoͤret werde? 165 t ine 5 - 1. oñ̃.„Dehn Anewort Jost. v.Erſtlich / daß wir allein den ei⸗ 24.
35 nigen waren GGtt / der ſich vns in e Joß. g.
elengee feinem Wort hat offenbaret c / vmb 23.
1 alles das er vns zu bitten befohlen f Par.
des bar d / von hertzen anruffen e. um 200.
x 1 andern / daß wir vnſere not vnd el⸗ g Pſal. a,
Aal end recht gruͤndtlich erkennen f / u/ a.
vns für dem Angeſicht ſeiner Ma⸗ gat. 66.

g leſtet zu demuͤtigen g. um dritten ho. io.
11 daß wir dieſen feſten grundt has 14/ B.

benh / daß er vnſer Gebett / vnan⸗ i Joã. g.
geſehen daß wir vnwirdig ſeind / 1/19.

te doch vmb des H rren Chriſtt wil⸗ Dan. 9.
en ͤgewußlich woͤlle erhoͤren i / wie .

M er vns
»



er vns in
Matt. hat a.

7.8. S
vraw
. von jm zu bitten?

Antworte.
Alle geiſtliche vnd lerbliche not /

b Jac. kurfft b / welche der Err Chriſtus
17.

ſeinem Wort verheiſſen

Matt. 6. er vns ſelbſt 85.
0 laue daſſlbe-
5 Antwort. „

an g N ſer c Vatter / der
du biſt jim Himmel /

Geheiliget werde dein
Name. Dein Reich kom.
me. Dein will geſchehe /
auff Erden wie im Him-

uc. 1. 2

gib vns heut. Vnd ver-
gZib vns vnſer Schuldt /

als auch wir ver gebẽ vn-

45

15
75

1
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chũg / ſondern erloͤſe vns

iſt das Reich / vnnd die

keit / in Artec Amè.rad.Warumb — vns Chriſtus

Vnſer Vatter
Antwore.

Daß er gleich im anf ang vnſers

liche forcht vnnd zuuerſicht gegen

Gott / welcher e ee vnſersGebets ſol ſein / nemlich / daß Gote

den ſey / vnnd woͤlle vns viel weni-

Der 46
Sõtag

glauben bitten / dañ vnſere Vatter

rag ·
Warumb wirdt hinzu gethan /

Der du biſt in himmelẽ?
Antwort.

Auff das wir von der Him̃liſchen

A UTTE



DE ar a 2

a Jer. 25 dencken a / vnd von ſyner Allmech-
24. tigkeit alle notturfft leibs vnd der
ben. Seelen gewarten b.

10.12. - SraJod. u Was iſt die Erſte Bitt:
Mat. 16. ; Antwort.1 Geheiliget werd dein

Der 47 Name / Das iſt / Gib vns Erſticch /
Sstag daß wir dich recht erkennen c / vnd

19050 leuchtet deine almechtigkeit / weiß-
d Pfſal. . heit / güte / gerechtigkeit / barmher-
o/. tzigkeit vnd warheit heiligen / rhuͤ
Roma.. men vnnd preiſen d. Da rn ich auch
Luc. i. daß wir vnſer gantzes leben / ge-
Pſal. ias dancken / wort vnnd werck dahin
Exod. a richten / daß dein Name vmb vn-
Der 48 ſert willen nicht gelaͤſtert / ſondern
Sõtag geehret vnd geprieſen werdee.

Matt. ig N Irag.Kon. i. 2048 iſt die Ander Bikt!
e Pia. 71 Antwort.1 $ ; d 5 — * 2 * 5 e8, ni. Fukom̃ dein Reich / das
Mat. 6. iſt / Reglere vnns alſo durch dem
23 Wort vnd Geiſt / dz wir vns dit ſe
pfa uo lenger je mehr vnderwerffenf / Er-

g pfa ʒi. halte vnd mehre deine Kirchen g/

gc /
N

cht EK
et dan

3L
ate

da vac
uuſchen yy

fenen
Wn /
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dich erhebt / vnnde alle boͤſe rach-
ſchleg / die wider dein hillige Wort
erdacht werden a / biß die vollkom⸗ a Ron.
menheit deines Reichs herzu kom̃e / 16.20.
darum du wirft alles in allen ſein b. b Apoe.

Frag. 22.17/20
Was iſt die Dritte Bitt? Vom. 8.

Antwort. 2

Erdẽ / wie in dem Him̃el, So cag
Das iſt / verleihe / daß wir vnd alle
menſchen vnſerm einigẽ willen ab-
ſagen e / vnnd deinem allein guten CI Coꝛ . iʒ
willen ohne alles widerſprechẽ ge-

Ampt vnd beruff ſo willig vñ trew 1
lich außrichte e / wie die Engeln im Alk. 2 5
Himmel f. Frag. € uc. 22Was iſt die Vierdte Bitt 2Antwort. fi. Cori.
Gib vns heut vnſer teig;
lich Brodt / das iſt / woͤlleſt
vns mit aller Leiblichen notturfft
verſorgen g / auff daß wir dadurch g pal
erkenne / daß du der einig vrſprung og. 27.
alles gute biſt h / Vnd das ohn dei⸗ 145 / if.
nen Segen weder vnſer ſorgẽ vnd h Act. ig

deyen g.

A



a. Cor. deyen a / vnd wir derhalben vnſer 125
0.38. vertrawen von allen Creaturen ab 1

b pfa. 55 itehen / vnd allein auff dich ſetzenb. | MM25 / b. - Frag. ) .Was iſt die Fuͤnffte Bitt! h
Antwort. „ braA/ meDer i. Vergib vnns vnſer ah

. Sörag ſchuld / als auch wir der⸗ ah
gebẽ vnſern ſchuͤldigern. Mal
Das iſt / woͤlleſt vns armen Suͤn⸗ 0dern alle vnſere miſſethat / auch dai

das boͤſe / ſo vnns noch jmmerdar
anhangt / vmb des Bluts CHriſtt das

c pſa. zu willen nicht zurechnen c / wie auch | 0
V5. 2. wir diſß zeugnuß deiner gnad inn Kl

I. Jo. 2. vns befindẽ / das vnſer gantzer fuͤr⸗ get; f
ſatz iſt / vnſerem Nechſten von her dg

d Matt. tzen zuuerzeihen d. Frag. 4 E 9
6.4. Was iſt die Sechſte Bit; 70Oer 51 Antwort. cken; . | ‚ < 6 - R „„D“u. Söcag Vnd fuͤhre vns nit in wichen

175 pet ſuchung / ſondern er⸗ wle
loͤſe aus vom boͤſen / M

e Joã ij; Daß iſt / dieweil wir auß vnns .
7. felbſt ſo ſchwach ſein / daß wir nik hoc
pſa. io; einen augẽblick beſtehen khoͤnnẽe/ d
14. vnd darzu vnſere abgeſagte * wm

7



ren eh

c ng
luts C
/ weng
ger h
gamhaſt

ſer eigen fleiſch c / nicht auffhoͤren 8.
vns anzufechten / ſo woͤlleſt vns er⸗ Ephe. 6.
halten vnd ſterckẽ / durch die krafft 12.
deines heiligen Geiſtes / auff daß b Joñ. i
wir jhnen moͤgen feſten widerſtãd 19.

ſtreit nicht vnden ligen d / biß daß 17.23.
wir endtlich den Sieg vollkoͤmlich Gal. r. r⸗

behalten e. d Matt.
. Frag. . 26. 1.

Wie beſchleuſtu diß Gebert Narc. iz
Antwort. „. ’ . _ E Th ®Dañ dein iſt das Reich 13.3/5.5.

ligkeit / in Ewigkeit /
Daß iſt / Solches alles bitten

wir darumb võ dir / daß du als vn-

vnd daß dardurch nit wir / ſonder

prieſen werden g. ei Joan.| | Frag. * 1 , .Waß bedeut diß woͤrtlein? Pfal. ,X Amen. 1 Jere. Ig.Antwort. 8792Di Amen

„



| Amen heißt / daß ſol war vnd ge-
82. Cori. wiß ſein. Dann mein Gebet viel
1.10. gewiſſer võ Gott erhoͤret iſt / dann
2. Tim. ich in meinem hertzen fuͤhle / Daß
. ich ſolches von jm begere s.

Folgen die Spruͤch der
heiligen Schrifft / Darauß ein

jeglicher inn ſeinem Stand erlehr-
nen mag / was jm in ſeinem Bes

ruff zu thun gebůrt.

Oer Weltlichen Oberken.
Ledtio X.

ter auff Erden / dienet dem
HERRN mit forcht / vnnde

Pſuim. 2.
Laßt ab vom boͤſen / lehrnet

fet dem

echt

‚ E
Auge

bte
che bet

cet
Che



Gibt y

rauß ch

feh,

Ric
06 deh

/ nm

Lahr
Re 1

ſer da

fet dem Waiſen recht / vnnd
helffet der Widwẽ ſachẽ / Eſa. j,

Den Richtern. „
Sihe dich vmb vnder allem

Volck nach redlichen Lenthen /
die Gott foͤrchten / warhafftig /
vnd dem Geitz feind ſeind / die
ſetze vber ſie / daß ſie das Volck
alle zeit richten / Exod. 18. .

Sehet zu was jr thut / dann
jhr haltet das Gericht nicht den

ren / vnd er iſt mit euch im Ge-
Darumb laßt die forcht

des HERR E bey euch ſein-
vnnd huͤt et euch / vund thuts.
Dann bey dem H ERren vn-
ſerm Gott iſt kein vnrecht noch
anſehen der Derſon / noch an
nemmen des Geſchencks / 2.Chronica. io.



Vnderthanen.

Rom 3 i. Pet 3. Jedermann
ſeye vndert han der Oberkeit /

die gewalt vber jhn hat / Dann
es iſt kein Oberkeit / ohn vonn
Gott / Wo aber Oberkeit iſt /
die iſt vonn GOtt verordnet,
Wer ſich nun wider die Ober-

tes Ordnung. Die aber wider-
ſtreben / die werdẽ vber ſich ein

waltigen ſeind nicht den guten
Wercken / ſondern den buͤſen zu

foͤrchten. Wilt du dich aber nicht
foͤrchtẽ fuͤr der Oberkeit. ſo thu

felbigen haben / Dann ſie iſt

KT

| 1
die
aeEA
b ich
l / e

behſſen

det

Q

Ja
abe /

de



M von

eit i

IO

Ahlen

eng

ſoth

ug
te dig

dann ſie tregt daß Schwerde
nicht vmb ſonſt. Sie iſt GOt-
tes Dienerin ein Racherin zur
ſtraffe vber den der boͤſes thut.
So ſeydt nu auß noth vnder-
than, nicht allein vmb der ſtraff

Gewiſſens willen. Derhalben
muͤſſet jr auch ſtewer gebẽ· dañ
ſie ſeind GOttes Diener / die
ſolchen ſchutz ſollen handhaben
etc, Roman. 13, 1. Pet. 2. 85

Den Themennern. ‚#
Ihr Menner / liebet eu wer

Weiber / gleich wie CiyRiſtus
geliebet hat ſeine Gemein, etc.
Epheſ 5. 170 Menner / liebetewre Weiber / vnnd ſeydt nicht
bitter gegen jnen / Coloſ. z. E
Ihr Menner wohnet bey
euweren Weibern mit Ver-

v nunfft /



nuͤnfft / vnnd gebt dem Weibt-
ſchẽ, als dem ſchwaͤchſtẽ werck-
zeug ſein Ehr / als auch Miter-
ben der Gnaden des Lebens /
auff daß eu wer Gebett nit ver-
Ned ert werde / 1. Det. 3.

Den Theweibern.

dem H Erren / wie Hd

Eppheſs. Celoſſs.

der wandel ohn Wort gewun-
nen werden / wann ſie anſe-
hen eweren keuſchen n in5 der

eech

1

„ 0

N
v ..„„ e\ F 00«



haarf lechten vnd Golde vmb-

ſonder der verborgen Menſch
der Hertzen vnuerrnekt / mit
ſanfft vnd ſtillem Geiſt⸗ das iſt
koͤſtlich für Gott. Dann alſo ha-

gen Weiber geſchmůcket , die jh-
f Gott ſatzten⸗ -

vnd j hren Mannern vnderthã

ER R / weleher Toͤcht er j hy 8
wor den ſeydt / ſo jhr wolthut -

D Den Eltern. C S
Die Wort / die der HERR

ſolt du zu hertzen



nemen / vnd ſolt ſie deinen Kin-
dern ſchaͤr pffen / vnnd dar uon

ſitzeſt / oder auff dem Wege ge-
heeſt. Wann dudich nider legeſt-
oder auffſteheſt / etc. Deut. s,

Vapß nicht ab das Kindt zu
zůͤchtigen. Dann wo du es mit
der Ruthen hauweſt / ſo darff
man es nit toͤdten, Du hauweſt
es mit der Rut hen, aber duer-

retteſt ſeine Seel von der Hel-
len Pron. 23. „

Der ſeiner Ruth ſchonet, der
phaſſet ſeinen Sohn / wer jhn a⸗

ber lieb hat / der zuͤchtiget {bn
bald. Prouerb. 3. io. vnd 27.

Haſtu Kinder ſo zeuch ſie-
Beug jhren halß von jugendt
auff · laß jhn yhren willen nicht
in der Jngendt / vnd e

MO
B

Aer
a 68

ge 0
1

2U
ene
H h
Nit
eheſſe

gude

* N
kale



L

Ihr Vatter erbittert euwer

nunge zu dem deERAR ETI,

8 Den Kindern. —
Ir Rinder ſeyd gehorſam I

twern Eltern, in dem ER
R EN, Dann das iſt billich,
daß iſt das Erſte Gebott das

Er den, etc. Epheſ. . Coloſ 3.
Den Knechten / Maͤgden / Tag-

loͤnern vnd Arbeitern
Ihr Rnecht ſeid gehorſ. am E

euweren leiblichen Derrn , mit
D vi forcht E



forcht vnd zittern / in einfeltig-

augen, als den menſchen zu ge-
fallen, ſondern als die Knecht

gutem willen Laßt euch duͤnc-
ken daß jr dem H Exren die-
net, vnd nicht den Menſchen /

s ein je 8 licher

72

Epheſ s. Coloſ.3

derlichen i. Pet 2.



bige gegen jhnen. vnd laßt ewer
droͤwen, vnd wiſſet. daß jr auch

Vnnd iſt bey jhm kein anſehen
der Perſon, Vnd beweiſet den
Knechten, was recht vnnd bil-
lich il Epheſ .. Coloſſ. 3.

er gemeinen Jugende
vnd andern.

Laßt euch nicht verfuͤhren /

gortiſchen noch die Ehebre-

Gottes ererben, 1. Corinth. s.
Ihr Jungen ſeyd vnderthan

der einander vnderthan / vnnd
haltet feſt an der Demut ⸗ Dann

Gott



Gott widerſtehet den hoffertt: mul
gen. Aber den Demuͤtigen gibt gg
er genade. So demuͤtiget euch at!

nu vnder die gewaltige Handt ah
Bottes daß er euch er hohe zu lh

ſeiner zeit. All ewer ſorge werf. h
fet auff ihn dann er ſorget für ah
euch. i. Pet. . cc fin

Ben Jungfrawen. icht
Es iſt ein vnter ſcheid zwi.

ſchen einem Weib vnnd einer am
Jungkfraws. Welche ſich nicht Yın

verheyratet, die ſorget was dem Gun
HERREN angehoͤret, das wan,
fie heilig ſex beide am Leib vnd ahnt
auch am Geiſt. Die aber verhey le

angehört. wie ſie dem Mann ge fia
falle. i. Corinth. . Göde.

Den Widwen. bn



For ſedermann.
Die ſunnna Goͤttlichs Geſetzs.

Du ſolt lieben GOtt dein en

nembſte vnnd groͤtſte Gebott.

d
m

Gebotten hanget daß gantze
Geſetz vnd die Prophet en; R

die Sum-



| Die Summa des un
Euangeli ons.

Nba GoOtt die Welt ge⸗ Geh
liebet, daß er ſeinen einigen en

Sohn gab, auff daß alle die an OS
jhn glauben, nit verloren wer-

den. ſondern das Ewig Leben 5 100AU*haben, Johan.z. „
Es iſt gewißlich war⸗ vnnd W

dug
Agen
A

{

daß at ” dgnemlich Chriſtus Jheſus erzei uf
gete alle gedit. zum Exempel dug;
3 di ; g 8 ſollen ec edenen. die an in glauben n fn
zum ewigen Lebe VT imocha. ’ enW Von )
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A

Gebett.
Gebett fuͤr die Predig, an

Sonn vnd Feyertagen.
Gnad / Fried / vnnd Barmher-

mImliſcher Vatter / Ewiger vnd
Barmhertziger GOtt / wir be-

Soͤttlichen Maieſtet / daß wir

vnnd geboren in aller boͤßheit vnd ver-
derbnuß / geneigt zu allem boͤſen / vn-

wir mit

laß deine heilige Ge bott vbertretten /

reſtzen / vnd nach deinem gerechten Ur-

nuß / Aber O Err / wir tragen rew
vnd leid / daß wir dich erzůrnet haben /

vnd hegeren / daß deine Gnad zu huͤlff
fromme



komme vnſerm Elend vnd jamer. Woͤl⸗ a
leſt dich derhalben vber vns erbarmen / ga ne
O aller gůtigſter Gott vnd Vatter / vnd u ech
vns verzeihen all vnſere Soͤnd / durch nt

das heilige Ceiden deines lieben Sons gn
vnſers HErrn IEſu (Hriſti / vnd
woͤlleſt vns hernachmals verleihen die Ver
Genad deines Heiligen Geiſtes / der
vng vnſer vngerechtigkeit von gãtzem U

mißfallen / damit die Sůͤnde alſo in vns a
getödtet werde / vnd wir ineinem Yiez
wen leben aufferſtehen / in welchem wir N
rechtſchaffene frucht der heiligkeit vnd M

Gerechtigkeit moͤgen bringen / die dir Ng
vmb Chriſtt willen wolgefaͤlligſeyz. M
Woͤlleſt vnns auch dein Beiliges fg um
Wort nach deinem Goͤttlichen willen p
zu verſtehen geben / auff daß wir dare man (
auß lernen / all vnnſer vertrawen au einn in

dich allein ſetzen / vnd von allen Crea⸗ dn 91
turen abziehen / daß auch vnnſer Alter *
menſch mit allen ſeinen begirden von; u
Tag zu Tag mehr gecreutziget werde / nan
Vnd daß wir vns dir auffopffer 5 Wlan



lende

fer A

den l
t wah

n(

lebendigen Opffer zur Ehre deines hei-
ligen Namens / vnnd aufferbawung
vnſers Nechſten / durch vnſern GER
ten IE ſum CHriſtum / welcher vnns
alſo hat geleret betten. 5

Vnſer Vatter etc.

nach der Predig.

N Spiegel ſehen / wie groß vnnd

welche wir zeitliche vnnd Ewige ſtraff

Hergen vnſerm getrewen Vatter bes

8 0 Sprecht derhalben mitt miealſo. . e
Ich armer Sůuͤnder bekenne fuͤr dir



wider dich geſůndiget habe / nicht alletn

geitz / heimlichẽ neid / haß / vnd miß ver-
gunſt / auch andern boͤſentůͤckt᷑ / wie du

vnd ich leider nit gnugſam erkennẽ ka /
die re wen inch / vnd ſeind mir leid / vnd
beger von Sertzen genad / durch deinen
lieben Son Jeſum Chriſtum.

Darauff ſoler den glaubigen die ver-
gebung der funden / vnd den vnbuͤßfer-

Au hoͤret an den gewiſſen troſt der
gnaden Gottes / welche er allen glaubi-

Alſo ſpr eckt der Herr Chriſtus / Jo-
han. 3. Alſo hat Gott die Welt geliebt /
daß er ſeinen eingebornen Sohn gad /

loren werden / Sondern das Ewig Le-

So vil
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nh al So viel nun ewer ſeind / die an nen
nn on ſelbs / vnd an jren Suͤnden ein mißfal-
bgm en haben / vnd vertlawen / daß ſie jnen
il durch den verd ienſt 3E C8
en e lein / gantz vnd gar vergeben ſeind / vnd
od min, den fuͤrſatz haben / je lenger je mehr ı$
ck; du funden abzuſtehen / vnd dem Herrn in
erfand warer Heil gkeit vnd gerechtigkeit zu
defemiil dienen / denſelbigen (dieweil ſie glau-
nit lady ben en den Son des leb end igẽ Gottes /
dung dum verkůͤnd ge ich auß den befehl Pottes /
n. daß ſie von allen jren Sonden (wie er in
hen dſenn ſetnem heiligen Euangelto verheißt) in
unboßfu dem mel entbunden ſeind / durch die
Fündig polkommene gnugihuͤung des allerhei-

lligſtẽ letdens vnd ſterbens vnſers Hera
en kot d ren Jeſu Chriſti / Amen.
engl, So viel aber vnder euch ſeind / die
cheſſu, poch ein gefallen haben an jren ſuͤnden
riſtus / vod ſchanden / oder in ſuͤnden wider jr
fr gelch gewiſſen beharren / denſelbigẽ verFüns
ohn gi dige ich auß befelch GOttes vber jnen
be/ nne bleibt / vnd daß all jre ſůnden im Him-
wg k mel behalten ſind / vnd ſie von der ewis

gen Verdamnuß nit em bunden moͤgen5 Gn werden /
.8



werden / biß das ſie ſich bekeren. 195 11
Nach dem wir nu nit zweifeln / wir Age ben

vnd vnſer Gebett ſind durch das leiden 1 niet
IEſu Chriſti geheiliget / vnd Gott an⸗ W
geneme / ſo laſt Irren von her tzen an⸗ 115ruffen / vnd alſo ſprechen? n Öber
A* lmechtiger Gott / Schoͤpffer Him ht

mels vnd der Erden / Wir dancken n he
dir auß grund vnſers hertzens / daß du 0 a e
vns erſchaffen / biß auff dieſen tag vns aul
vnd vnſer kinder erhaltẽ / geſpeiſet vnd eheg vn
erneret haſt / vnd noch hinfort erhalten Ande fmflm
vnd regiren woͤlleſt / Inſonderheit aber f
dancken wir dir / dz du delnen Son Jes eh
ſum Chriſtum / den du im Paradiß ver⸗ en
heiſſen haſt / vns haſt 30 erkennen ee u
vnd vnſere Suͤndẽ durch ſein bitter leit nung
den vnd ſter ben vns verziehen / vnd bit⸗ det düihketz
ten dich / daß du vns zum Ebenbild dei⸗ che Hugh
dee Hens A chr el dert debe eg
dig deines Worts / vnnd krafft deines un
heiligt Geiſtes ernewern woͤlleſt / auff Teese

daß wir mit leib vnd Seel ewig mit dir f d 55
leben / vnd dich preiſen / darzu wir ansWlan

fenglich erſchaffen ſeind / Vnnd I d

7

$
8



nn „en Sarhan wehren , daß er das dein
gate belles Wort nit auß vnſerm Hergen
ich dag eh reiſſe / wie er vnſeren erſten Eltern / A⸗
fannt dam vnd Euen gethan hat. Die wel du
laß vns auch in dieſem le ben / durch dit hand

chöpfn fı regieren / ſo bitten wir dich / der du ſhre
bleu de rtzen in deiner hand haſt woͤlleſt jnen
MMM allen / der Beyſerliche vnd Roͤniglichen
unge fffaleſtst / allen Fürften vnd Herrn / in-
G ſonderhelt vnſerm gnedigſten € hur vnd
be Lendekürſten Herzog Frlderlchen /
e Pfaltzgrafen ! ſampt jrer Churfͤrſtli-
en Son] chen gnaden Ehegemahl / jn ngen Herr-
WFW ſchafft / then vnd Amptleuten / Auch
nnngl einen Erbaren Kath dieſer Statt. Ei-
inl ner Etbaren Gemein dieſes orts gnad
ud end einigkeit verleihen / daß ſie jre gatzz
bub Regierung darhin richten / daß vnſer
ch die y Berr JE ſus Chriſtus /dem du allen ges
tafft dan walt im Him̃el vnd auff Erden gegebẽ
völleß aß heſt / vber ſie vnd jre vnderthanen herr

tuwun ſind Creaturen de inerSE NSI hend / vnd Schaff,
f wöéftfl deiner Welde / Für dit auch der GEreM 1 JEſus



wer den in aller helligkeit vñ gerechtig-

ſam vnd Chriſtlich leben führen moͤgen.
Gib auch deinen ſegen vnd benedeyung

dich dar durch als einen Vatter vnd Dra
ſprung aller barmhertz igkeit vnd guͤter
erkennen. Wir bitten dich auch nit allein
für vns / ſondern auch fůr alle menſchen
der gantzen Welt / woͤlleſt dich vber ſie
alle ſam̃ pt gnediglich erbarmen / inſon-
derheit aber die vnſer mitglieder ſind
an dem leib Zeſu Chriſtt / vnd vmb dei-
ner Warheit willen vom Tuͤrcken vnd

Vatter aller gnaden / ſolches wůten dei-

memen

.
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ſhent mile

3

hegte

lt vnd ahn

ac nel

en /inſe

leder ü
dend de

ürcken m

Wola

le perfch

dhaffth

nelle
erfolg
fagung a

m

nemen / vnd in frem trůbſal ſolche freud
empfinden / welche vbertrifft aller ver⸗ «
ſtandt. Tröͤſte vnd ſtercke alle Armen /

gebe jnen deinen frieden / durch vnſern
lieben Herrn Jeſum Chriſtum / welcher
vns dieſe gewiſſe verheiſſung gethan
hat / fur war fur war ſage ich euch / Vas
jr den Vatter bitten werdet in meinem

vns dar auff alſo hat heiſſen heten. 0

rem Geſang.
Nach dem Geſang ſpreche

e der Diener, ' |
Der err ſegne euch vnd behůt euch /

der HErr erluchte ſein Angeſicht vbeg
euch / vnd ſey euch gnedig / Der BEre
erheb ſein Angeſicht auff euch vnd geh ‚8
euch den frieden / Amen. „Ei Ein



em ander Gebet ua
der Predig. S

&5Err Almechtiger Gott / laß
deine heillge Ehr vmb vnſer Suͤn⸗

mit vnerkantnuß / vndanckbarkeit vnnd

feſt. Aber O BeErr biß ingedenck det-
ner groſſen barmhertz igkeit / vñ erbarm
dich vnſer / gib vns erfãtnuß vnd ruhen
vnſerer Sůͤnden / vnd beitrag vnſers
lebens / ſterck deinem Volck deine Die-
ner vnd Oberkeiten / daß ſie mit trewen
vnd ſtandhaff tigkeit dein Wort Predi-
gen / vnd das weliliche ſchwerd mit ge-

5 der dein We vnnd Kirchen erdacht.
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© Serr entz euch vns nit deinẽ Geiſt
vnd Wort / ſondern gib vns warẽ glan-

Stercke auch alle f ch wache vnd betrüb-

den / durch J Eſum COR Zſtum vnſern
Gern / welcher vns dieſe gewiſſe ver-

ſage ich euch / was jhr den Vatter bitten
werdet in meinem Namen / das wirdt er
tuch geben / vnde vnns daran 0 15 4—l;mfl'en beten: .
Vnſer Vatter / etc.

Tolleſt vns auch geben tasdchefflg

Ich glaub an 2 etc.7 öden



Gebett nach der Predig kE rn8 des Catechiſmi. het ul
1 D aı en GlD Allmechtiger, warbafftiger 5

Gott / Ewiger vnd einiger Vatter ihm
vnſers Heylands I Eſu Chriſtt / ſampt nd fnr

GGeieiſt / erſchaffer Himmels vnd der Er⸗ mh
den / der Engel / Menſchen / vnnd aller lest aud
Ereaturen / Der du biſt weiß / Guͤtig / ein echt

Gerecht / Warhafftig / Rein / Barmher⸗ AIgl
Zig vnd freywillig / Ich bekenne das ich my Han
leyder ein armer ſuͤndiger Menſch bin / en 30
vñ iſt mir hertzlich leyd / das ich dich er⸗ bbndrn
‚3ürnet abe. Ich biete dich aber du nh

woͤlleſt mir genediglich alle melne ſünde diet hn
vergeben / vñ mich gerecht machen / vmb fear

deines allerliebſten Sohns Jeſu Chrt ft Erna
willen / vñ durch in / der fůr vnſre Suͤn⸗ tnc
de ein Opffer geweſen iſt / vñ am Ertütz Hegele
geſtorben / Ond iſt widerumb auß dem ee
Cod aufferſtandẽ / vñ lebt in Ewigkeit / 7
vnd iſt auß vnaußſprechlicher weißhet dach
vñ barmhertzigkeit zum e Ver fem
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macher verordnet / vñ woͤlleſt mich vmb
ſeinent willen vnd durch jn mit dem hei-

ewigen leben / Vnd mich regieren / daß

ne, vnd in rechtem glauben anruffe / vnd
daß ich dir diene in rechtem gehorſam /

woͤlleſt auch fur vnnd fur in diſem land
dir ein rechte heilige Kirch ſamlen / vnd

vnd Narung geben / vnd allezeit vnſer

ſie ein vollkomlich / mannlich alter / in als
let welßhelt / helligkeit / vnd gerechtigs

E iii nicht



F

nach der Predigt fur alle n

A*

lehen / dann vnſer Gewiſſen verklagt
vns / vnd vnſer Sünden gehen zeugnuß15

* 6
3

wider vns / So wiſſen wir auch / daß

tfaffeſt die Suͤnde deren / die deine He
Pott pbertretten. Darumb G HR R

Gott / wann wir vberſchlagen vnde be-
dencken vnſer gantz es leben / befinden

wir
e
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uf det
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damnuß. Aber O Herr / Ote weil du
DE barm-

hertztgkeit be fohlen haſt dich allein in
aller not anzuruffen / haſt vns auch ver-
heiſſen / das du vnſer Gebet woͤlleſt era
hoͤre / nicht vo wegẽ vnſers verdienſts
onder von we gen des verdienſts ZE:
ſu CHriſti / welchen du vns zum Mit
ler vnnd Fuͤrſprecher haſt fuͤrgeſtellet.
So ſagen wir ab aller anderer hůlff /
vnd habẽ all vnſer zuf lucht allein zu dei-
ner Barmhertzig keit.
Erſtlich O Err / aber die vnzelige

ſchen auff Erden erzeigeſt / haſtu vns in
ſonderheit ſo viel vnnd groſſe gnad he-
wieſen / daß vns vnmůuͤglich iſt diefelbis
ge auß zuſprechen / oder genug ſam zu be
dencken / Sonderlich hat es dir gefallt /
vns zu beruffen zu der erkentnuß dei-
nes Heiligen Euangelions. Haſt vns

des Teuffels / darinn wir waren / vnnd
bgoͤt⸗

v tere



fereydes
ſoffen / vñ haſt vns gefůret zu dem liecht
deiner Warheit. Vnd nicht deſtowenl-
ger haben wir durch Vndanckbarkeit

deiner gutthaten vergeſſen / Seind vos
dir abge wichen / vnd vnſern eigenen be-
Hier den gefolgt / haben dich nit geehrt /
rie wir ſchuldig waren. Darumb ha-
ben wir gefündigt O Herr / vnd dich
ſchwer lich erzurnet / Vnd ſo du mit vns
woͤlleſt handlen nach vnſerm verdienſt /
tondiẽ wir anders nichts gewe rtig ſein
dann des tods vnd der ewigen ver dam-
nuß. Dann ſo wir vns wolten entſchͤͤl⸗
digen / ſo iſt vnſer eigen ge wiſſen da /
welchs vns verklaget / Vnd vnſer boͤß⸗
heit gibt zeugnuß wider vns. Vnd zwar
lieber Herr Gott / wir erkennen an den
ſtraffen / die vns taͤglich begegnen / daß
du vns billich mit deiner Ruten heim-
ſucheſt. Dañ weil du gerecht biſt / ſtraf-
feſt du niemandt ohne vrſach. Za wit

geha ben vnns zu ſtraffen. Aber wann
du vnns viel harter Aı affeſt / dann du
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xf‚:'fl:; je bißher gethan haſt das wir under
fon ſtraffen fůr ein ſolten leiden / Za wann
wire auch all die plagen auff vnns fielen /
eind voß
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geſtrafft / aber ſo offt ſie ſech wider 30

dir bekeret 72 ee ſie e rden e

m von dit 1 5 305 5
ben wir durch deine gnade eben denſel-
digen Bund: 15 aber! viel. Herlicher vnd
krefftiger zwiſchen dir vnnd vnns ge-
e vnd auff gericht in der hand Je-
ſu CHR ſt i vnſers Erlöſers welchem
bond du v n mit feinem Blut verſchrie-

en haſt / vod mit ſetnem heiligen Lei-
den vnd Sterben beſtendiget. Derhal-
ben O Herr verleugnen wir vns ſelbõ

alle Menſchliche hoffnung / vnd ha-
re zuflucht zu d diſem ſeligen

Funde dun 4 durch rrelchen Vnſes
Zerr Zeſus Chriſtus / in dem er dir ſeie

nen 100 ae am Creutz zum voll foñ-

pffer fůr vnn eee vnn1 dn mie disE n s n SE7 € Z } *
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welchen

rſchti-
gen le
Had
rns ſihd

T
n feligen

n 0

nit dir verſoͤnet hat in Ewigkeit. Ser-

deines Geſalbeten / vnd nit vnſer ſuͤnd /
auff das dein zorn durch ſein füͤrbitt ge-
ſti let werde / vnnd daß dein Angeſicht
vber vns leuchte zur freude vnd zur Se-
ligkeit. Woͤlleſt vns auch hernachmals
in dein Heiliges geleit vnnd ſchutz ne-
men / vnd vns regieren mit de inen hei-
ligen Gꝛiſt / der vns ernewore zu einem
beſſern leben / in welchem wir deinen
Mmen loben vnd preiſen
Wiewol wir aber nit wirdig and den
Mund auff thun / für vns ſelbeſt zu
bitten / Jedoch / die weil du vns befohlen

Birch vnd Ober keit / ja auch för alle
Menſchen / So bitten wir dich für alle
Rirchen vnnd Btrchendiener / daß du
woͤlleſt deinen ſegen gehen zu der Prea
dig deines Heiligen Euangelions / vnd
getre we Otener in deine Erndte ſenden.

wolleſt auß rotten alle fal-
r) refſſende Woͤlffe vnd

vndE v



vnd nit die ehr deines heilige Namens
willen / vnd die armen Setlen heil vnd

Mir bitten dich auch fur alle Ober-
keit der welt / fůr den Roͤmiſchen Rey-
ſer vnd Koͤnig / auch alle andere Konig /
Fuͤrſten vnnd Herrn / vnd inſonderhen
für vnſern gnedigſten Chur vñ Lands-

gnaden Ehegemahl / jungẽ herrſchafft /
Raͤihe vnd Amptleut / auch einen erſa-
men weiſen Rath dieſer Statt / oder ei-
ner erbarn Gemein diſes orts . Gib jnen
deine gnad / daß ſie jhre gantze Regie-
rung dahin richten / daß der Roͤnig al-
ler Roͤnige Zſus ( Miſtus vber fie
vnd jre vnderthanen regiere / vnnd daß
das Reich des Teuffels / welchs iſt das

Reich aller ſchanden vnnd laſter / je len-
ger je mehr durch ſie als deine Olinet

et ſtoͤret werde / Vnd wir vnte jnen ein
gerůwig vnd ſtilles leben fůhrẽ mogen

in aller Goliſeligkett vnd Er harkelt.
Ferner bitten wir dich fůr alle vnſert
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mubrůder / die vndet der Tyranney det

Woͤlleſt ſie mit deinem Heiligen Geiſt

ſtatte nit O Herr das deine Chriſtenheit
ar ver wůſtet werde. Laß nit zu / dz die

gedechtnuß deines Namens auff erden
vertilget werde / vñ daß der Ant ichriſt
vnd Tuͤrcke / ſampt andern vnglaubig?,
ſich rühmen zu deiner ſchmach vnd laͤſte-

Warheit zeugnuß geben / vñ deinen Na-
m3 preiſen / ſo woͤlleſt jn& ſtandhafftig-
keit verleihẽ / biß zum letztẽ tropffk jres

heit / kinds nöͤtẽ / vnd andere anfechtung
zuſendeſt / Troͤſte ſie alle nach dem da
weiſt / das jre not erfordert. Gib das jnẽ
diſe deine zůchti gũg zur erkentnuß jrer
unden / vñ zur beſſerũg diene. Gib jnen
beſtandt vnnd gedult ſ lindere jnen re
trůbſal / vnd erloͤſe ſie endlich / dz ſie ſich
deiner gůte fre wen / vnd deinen namen



e preiſen. Endlich erbarm dich ve
ber die ſo noch jm Finſternuß vnnd jrr-
thumb ſtecken / vnnd fuͤhre ſie in das
Liecht deiner Warheit l durch Zeſum
CR Iſtum vnſern GErrn.

Vmb dieſe vnnd all andere noth / bit-
ten wir dich / wie vnns vnſer getrewer

SeErr vnd Heyland A e
felbs 6 re 1

Fa z ae
RENT der Humel vnnd Erden e
bar Amen.

Jewell vnſer Err Jeſts
< Chriſtus ſagt / daß wir an-
ders nit in das Reich Gottes

mogen kommen / es ſey dañ daß
wir new geboren werden, ſo gibt
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mbn daß vnſere natur durchauß ver-
220 i fert vnd vermaledeyt iſt / Vnd
12 vermanet vns der halbe hiemit /

5 das wir vns fuͤr Gott demuͤti-
a5 gen / vnnd ein miß fallen haben
grn ſollen an vns ſelbs / vnd beyeitet
0 vns al ſo 17 gnad zu begeren /durch welche all vnſer boͤßheit

vnd ver maledeyung vnſeralten

115 gabe e Werde , Daß

50 men — — auch 116 das .
les / was in vns iſt 78 Jan v

12 0 gar ver dammen.
daß Nach dem vns 5 Chrit ſtus
ſo gt vnſer ellend alſo fuͤr die Augen
gung 90 geſtellt / ſo troͤſt er vns auch vielda mehr



mehr durch ſeine barmbetssigs n
Feit / in dem er vns vnd vnſetn mil

kindern verheiſſet / daß er vnd Wl
von allen vnſern ſuͤndẽ waſſchẽ / Mn
das iſt / vns diefelbigen von we⸗ WK
gen ſeines Blut vergieſſens nit l we
zurechnen / auch vnſere natur dil
wider zuſeinem Ebenbild durch en de
ſeinen heiligen Geiſt ernewern hat hl
woͤlle / Vnd ſolche verheiſſung / dn
vnſenſchwachen Glauben zube⸗ fm
ſtettigen / vnd an vnſer meige⸗ Zn

fohlen / daß wir in dem Namen 150
Gottes des Vatters. des Sons, , 10

vnd des heiligen Geiſtes ſollen 0

Derhalben zum erſten / da er e A
wil daß wir mit Waſſer in dem she!
namẽ des Vatt ers getaufft wer in
den / bezeuget er vns gleich ie FaDA - 6
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mit einem ſichtbaren Eyd / all
vnſer lebenlang / daß Gott vns
vnd vnſers ſamens Vatter ſein
wil, vns mit aller notturfft leibs
vnd der ſeelen verſorgen / vnnd
alles vbel vns zu gut wenden /
Dieweil alle Creat uren vonn
wegen des bunds / ſo wir mit
Gott haben / vnns nit ſchaden
koͤnnen, ſondern zu vnſerm heil
dienen muͤſſen.

um andern / in dem wir in
werden / verſpricht er vns / das

eigen ſey / alſo daß er vnſer vnd
vnſer Kinder Heyland ſey, vns
mit ſeiner Gnaden ſalbe / Vns
durch ſeine heilige empf engnuß.
geburt / Leiden vnd Sterben /

von
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von aller vnreinigkeit vnd fr ai
den erloͤ ſet hab / vnde all vnſern walls,

ſeinem Blut abgewaſſchen / vnd und

det / vnd jetzt fuͤr dem Himmli⸗ gr gert
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werde / vnd zu waren gliedern
des leibs Jeſu Chriſti machex/
auff daß wir an Chriſto vnd al⸗⸗
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jn allen fur vnſer en einigen wa-
ren vnd lebendigen Gott erken-

lein jn aller not anruffen. vnd

von hertzen haſſen vnd fliehen.
Darnach auch das wir anheben

keit vnnd Gerechtigkeit zu le-
ben.
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ſo ſollen wir doch nit dariñ blel-
ben ligen / noch verzagen oder
durch einige andere mittel, dann
durch Chriſtum. ver gebung der
Suͤnden ſuchen, ſonder allezeit

eh, Wie

f wel
ſteht
er rey

nd, ale

ge pet

joktez

Funde

liehen,

ſheben

h den

eilig
zu le.

eilen

fallen

durch vnſern Tauff erinnert
werden / darnon abzuſtehen. vñ

feſtlich zu vertr awen, daß der
ſelben vm̃ des Blutuergieſſengs
Chriſti willen fuͤr Gott nim̃er-

mal vns der heilig Tauf ein vn-
gezweiffelt zeugnuß iſt, das wir
einen ewigen Bund mit GOtt
haben, vnnd in den lebendigen

brunnen der ewigen Barmher-
tzigkeit des Vatters, vnnd des
allerheiligſten leidens vnd ſter-

krafft des Heiligen Geiſtes ge-
faut fen.



Wiewol aber vnſere Rind, Jun
lindiſegemelte vrſachen vnd
heimnuß noch nit verſtehen vil t
weniger koͤnnẽ bekennẽ, ſo ſollen my

ten
cha

ſey / vñ deines Samẽs nach dir, eh
Nun iſt aber vnſer Herr Je⸗ a 6

men, nicht die gnad ſeines im en
uſchen Patters zu ſchm eue AL
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alert /

Sonder viel mehr den Gnaden-
bund / ſo zuuor im Volck Iſrael
eingeſchloſſen war / durch die
gantze Welt auß ʒubreyten, vnd
hat an ſtatt der Beſchneidung
den heiligen Tauff zum war zei-
chen vnd ſigel dieſes Bunds · vnd
vns vnd vnſern Kindern ver-
ordnet / wie der heilige Apoſtel
Petrus ſolche beſtettigung des
unds auß truͤcklich leret in den

Geſchicht en der Apoſtel / Im
Zweyten Capittel, da er ſpricht
Thut buß / vnd laß ſich ein jegli.

der Suͤnden / ſo wer det jr emp-
fahen die Gaben des Heiligen
Geiſtes, dañ ewer vn ewer kin-

DER— — K —
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Herr her zu ruff en wirt. Daksır Gn
heißt auch der H Err Chriſtus
ſelbs die vnmuͤndigen Kindlein hn
zu ſich bringen / vnd ſpricht jnen fn ”dm

mit worten vnnd „„iſm̃elreich zu / wie Marci am aue
10. Capit · geſchrieben ſtehet: Ju 105

der zeit brachten ſie die kindlein
zu JEſu / daß er ſie anruͤrete /
Die Juͤnger aber fuhren die an,
die ſic trugen. Da es aber Jeſus uun

ſahe / ward er vnwillig / Vnnd 550
ſprach zu jnen. Laßt die Peind: aneh
ein zu mir kom̃en / vnd wehrer ma

nen nit. dañ ſolcher iſt das reich wan
Gottes. Warlich ich ſag euch /
wer das Reich Gottes nit em! Yla
pfahet als ein Rindlein / der
wirdt nir hinein kommen / vnd u
hertzet fie / vnd leget die hend dun 0
auff ſie / vñ ſegnet ſie. Auß dieſen au fr

— wor, m
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worten iſt offenbar / daß auch

bund Gottes ſind / vnd derhal-
ben auch den Cauff / als das ſie-
gel des bunds / empfahen ſollen
ob ſie ſchon die geheimniß des
Tauffs alters halben noch nicht

lein von Jeſu Chriſto ſelbſt mit
worten vnnd wercken geſegnet

am achten tag beſniten wurden.
wiewol ſie den Segẽ des Herzen,
wie auch die geheimniß der Be-
ſchneidung / noch nit ver ſtundẽ.

Der halben ſo laſt vns GOte M
alſo anraff en.

glaubige vnnd vnbußfertige Welt ge-
F j ſtiafft /



ſtrafft / vnd den glaubtgen Noe ſelb acht

halten / vnd den verſtockten Pharao / mit
allem ſeinem Volck im Roten Meer er-
trencket / Dein Volck Iſrael aber troc-
kens fuß hindurch gefuhrt / durch wel-
ches diſer Tauff bedeutet ward. Wir

bittẽ dich durch deine grundtloſe barm-
hertzigkeit / du woͤlleſt diß dein Rind
(oder diſe deine kinder) gnediglich an-

ſehen / vnd durch deinen heiligen Geiſt /
deinẽ Son JEſu ( HGriſto einleibẽ / das
es mit jm in ſeinen todt vergraben wer-

bhoffnũg / vñ in bruͤnſtiger liebe / das es
diſes leben / das doch nichts anders iſt
dañ ein tod / vmb deinent willen getroſt

verlaſſen moͤge / vnd am Juͤngſten Tage
fur dem Richtſtul CHꝛiſti deines Sons

vnerſchrocken erſcheinen / durch denſel-

deinen Son / der mit dir vnd dem 4
A ligen
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gie in!
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harm,

Bind
0 an:
Geſſ.

ligen Geiſt ein einiger GOTZ lebet /
vnd regiert in Ewigkeit / Amen.

Vnſer Vatter / etc.

Aleen allgemeinen vngezweiffelten CHriſt-

tmßfi'.‘ wird. 1
37 glaube in Gott Vatter /Allmechtigen / Schoͤpffer

Himmels vnnd der Erden.de
D wer

1
$
®

1

Vnd in J Eſum Cho riſtum ſei-
agen nen Eingebornen Son / vnſern
n be Nren / Der empfangen iſt
gen vom Heiligen Geiſt / Geboren
fie auß Maria der Jungfrawen /
11 Gelit ren vnter Pontio Pilato /
aut Gecreutziget, geſtorben vnd be⸗ IM
Tig graben, Abgeſtigen zur Hellen /
gs Am dritten Tag wider Auffer-
ald ſtanden von den Todten / Auff·
un gefahren gen Himmel / ſitzet zu

5 eee Allmech-
4



tigen Vatters / Von dannen er

Lebendigen vnd die Todten.
Ich glaub inn den Heiligen
Geiſt. Eine Heilige Allgemeine
Cſbhoriſtliche Kirch / die gemein-

ſchafft der Heiligen, vergebung
der Suͤnden / aufferſteh ung des

fleiſches / vnd ein
ben Ache.

Frag: Begert jr dañ auß warem glauben

welche vns vnd vnſern Rindern gegeben iſt /

mens Gott ſein woͤlle / biß ins Tauſent glied /

CEs empfahe:Antwort / Ja:

entbloͤſſet werdeꝛ

ſie das kind nemen / vnd darnach begieſſe ens

um Waſſer / vnd ſpreche: 121
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n 5 0 Vt Ich tauffe dich in dem Namen GC?
n dn TS des Vatters / des Sons / vnd des hei-
* ligen Geiſtes: S
lig Danckſagung.
meint / _ Laſt vns GoOtt dem SFrER RUN

e danc ken. E
melt A mechtiger / Sarmhertziger GGCT Wbung J vnnd Vatter / wir ſagen dir Lob vnnd
gde Danck daß du vns vnd vnſern Rindern
% durch das Blut deines lieben Sons JE S
ö Kt Chriſti all vnſere Suͤnde verziehen / vnd vns

durch deinen heuligen Geiſt zu glidern deines
ingebornen Sons / vnd alſo zu deinen Kin-

abe dern angenoꝛnmen haſt / vnnd diß alles vns
chest mit dem Heiligen Tauff verſtegelt vnnd be-
denſſl kraͤfftiget / Wir bieten dich auch durch denſel-
ao u ben de inẽ lieben Son / daß du diß Rund / oder
ge dieſe Rinder / mit deinem Heiligen Geiſt alle
e ond zeit woͤlleſt regieren / auff daß es Chriſtlich
600 vnd Gotſelig aufferzogen werde / vnd in dem

Hern Jeſu Chriſto wachſe vnd zuneme / auff
daß es deine vaͤtterliche gůte vnd Barmher-
zigkeie die du / jm vñ vns allẽ bewieſen haſt /

erkenne / vnd in aller gerechtigkeit vnter vn-
ſerm einigen Lerer / Aoͤnig vnd Sohenprie-

1rd Her Chriſto Jeſu leben / vndritterlich wider
geſen die Suͤnde / den Teuffel / vñ ſein gñtzes Reich
ſtreiten vund ſiegen muͤge / dich vnnd deinen. 9 34 Sohn



Sohn Jeſum Chriſtum / ſampt dem heiligen
Geiſt / den einigen vnd waren Gott Ewig-
lich zu loben vnd zu preiſen: 1
JR Geliebten in dem Herren

Jeſu C Hriſto / die weil jr euch dieſes
Binds angenom̃en habt / ſo ge dencket /
daß vnſer Gott ein Warhaffttger Gott
iſt / vnd wil daß wir jm in der Warheit
dienen / vnd derhalben ſolt jr Freund vñ
Ver wandten / inſonderheit aber jr Vat-

den / daß diß Kind in rechter erkantniß
vnd forcht GGOttes / laut der Artiekel

des Chriſtlichen Glaubens / vnd der Le-
re / welche Gott auß dem Himmel offen-

ment begriffen iſt / dem Herren Chriſto

ſtandt kompt / Ermanen / daß er durch
empfahung dieſes Goͤttlichen Bund-
zeichens vnd ſiegels des heiligen Tauffs
offentlich für dem Angeſicht GOttes /
ſeinen Heyligen Engeln / vnd Chriſtli-
chen Gemein / dem Teufel vnd der Welt

ſagt /
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l ſagt / vnd ſich dem BER Ren ergeben /
kek vnd verpf lichtet habe ͤ]m ſe in gantzes

llobenlang in aller heiligkeit vnd gehors-
Jute ſam ſeines Heiligen Tuangelions zu

nch Ewige Vatter vnſers SER Ren JEſa
15 CHRISTI/ Amen.rhei e tm Vorbereitung zum Hei, ten Abendnal.
un ewe vns das Woꝛt Gottes die-e Di drey Stuͤck fürhelt : Erſtlich
le vnſer Sonde. Jum andern / vnſer
daf: Erloͤſung. Zum dritten / die Danckbar⸗ l
Lat. keit / fo wir GOTT dargegen ſchuldig
10 ſind / ſo ſtell jm ein jeder fuͤr die Augen
ua dle ſumma der Gebot Gortes / nemlich ?
zu Ou ſolt Gott lieben von gantzer Sees
Band: len / võ gantzem gemüt / vñ allen kraͤff-
Tuſs ten / vnd deinen Hechſten als dich ſelbſt.
g / In welchem vns der will GOttes füra
flr / gehaltẽ wirt. Dargegen auch / nach den
toi wir deren Stöck nie keines gehalten /
I wirt vns vnſer Sůnd vñ Elled / endtlich1% . Fv auch

\



auch die Ewige Verdamnuß / als in
einen Spiegel fuͤrgeſtellet. Derhalben
frage ich euch fur das erſte / ob jhr mit
mir ſolches für dem Angeſicht Gottes
bekennet / vñ der wegen euch ſelbſt miß-
fallet / vnd duͤrſtet euch nach der gerech-
tigkeit vnd gnaden JEſu CGriſtie

. Antwort / Ja.
Jum Andern / glasbt jr auch / das

auch gerecht ſey / der die Sünden nit wil
unge ſtrafft lafſen gingehen / vnd ( weil

Son
Vatters in diſe Welt geſand ſey / waren
Men ſchlichen Leib * nd Seelan ſich ge
goſñen / auff daß er an demſelbigen vn-

trůge / vnnd daß / laut der ge wiſſen ver-
heiſſung des Kuangellj / dieſe vollkom-

fuͤr unſer Sund / einem je den jnſonder-
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on
Las /
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annimpt/ zu eigen geſchenckt ſey / vnd
daß ein jeder für ſich ſelbſt vergebung
ſeiner Sůnden habe / ſo gewiß als wann
er nie kein Sůnd begangen noch gehabt
hette / Wirt auch forthin fur GOT
ſo gere cht vnd Heiligkeit gehalten / als
hette er ſelbs all gerechtigkeit volbracht

ſeinen verdienſt / auß gnaden geſchen-
efet hat / vnangeſehen daß er deſſen
alles vnwirdig iſt / vnnd das noch viel
ſchwacheiten in jm ſein / Dann auch die-
ſelbigen alle mit dem Ceiden vnnd ges-
horſam Jeſu Chriſti bedeckt ſein / biß ſie
endlich gar hinweg genommẽ werden.

Ferners / daß auch Chriſtus einem jt-
den vnter euch inſonderheit dieſe Erloͤs
ſung / ſo er jhm einmal jm geylige auff
verſprochen vnd geſchenckt hat / jetzundd
wider umb mit ſeynem Heyligẽ Abend-

geln / durch die wirckung des Heyligen
Geiſts / in ſeinem hertzẽ alſo beſtatiget /
Erſtlich / daß ſein Zeib ſo gewiß Für ſhm

RRV am:



em Creutz geopffert / vnd ſein Blut für
jn vergoſſen ſey / als er mit ſeinen Au-
gen ſihet / daß das Brodt / welches der

Herr ſeinen Leib nennet / jm gebrocht᷑ /
vnd der Kelch der Danckſagung jhm

der HErr CHriſtus ſelbs ſein hunge-
rigs vñ zerſchlagẽs Hertz matte Seel /
durch wirckung des Geiligen Geiſtes /
mit ſeinem Gecreutzigten Leib vnd ver-

goſſenen Blut ſo gewiß zum Ewigen
Leben Speiſe vnd Drencke / als er auß

der Hand des Dieners empfehet vnd
Muͤndlich jſſet vnd Trincket vom Hei-

lugen Brodt vnnd Kelch des Herrn zu
ſetner Gedechtniß. Vnd daß derhalben
das Leiden vn Sterbẽ Chꝛiſſ i ſo gewiß

tigenẽ Ceiballes gelitten heite / das dir
Err an ſeinen gebenedeyten Leib hat
für jn gelitten / wie dañ vmb diſes troſts
willen der Herr IE ſus ſein Heiliges
HNachtmal hat zu ſeiner gedechtniß ein-
geſatzt / auff das wir es mit hertzlicher
Danckſa gung vnd freuden W J 4
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das er in den Wolcken kommen wirt /
vñ vns von dem Creutz / das wir in die-
ſem Jamerthal jm gedultig ſollen nach-
tragen / volkommenlich errette / vnd in
das Eroige Reich ſe ines Vatters mit
Leib vnd Seel zu jhm neme. Iſt dieſes

twer Glaube?
Ant wort / Ja. : 1

Zum dritten / erforſche auch ein jeder
ſein Hertz / ob er ſich auch beger dem
geErrn CHriſto ſein gantzes lebenlang
Danckbar zuerzeigen. Ob er auch allen
neid vnd haß / vnd bitterkeit von her-
tzen abgeſagt / vnd ſeinem nechſten ver-

ſus vns armẽ Sundern viel tauſent mal
mehr ver ziehen hat. Ob er auch allen
fluchen / vnzuͤchtigen worten vnd wer-
cken /freſſen vñ ſauffen vnd andern ſuͤn⸗
den alſo von hertzen feind ſey / daß er
dieſelbigen durch Gottes gnad / hinfore
ſein lebenlang nit mehr zuthun feſtig-
lich ie für dem Angeſicht des GE R⸗
EN jm fuͤrneme? PE AA a

Ant wort / Ja.
F vi Alle



Alle die nun in rem Bertzen diß be-
finden / die ſollen nit zweiffeln / daß ſie
durch daß heylige Leiden vnd Sterben
CHriſti / vergebung aller jrer Suͤnden
ſchon haben vnd gewißlich behalten / ſo
lang ſie in diſem fůͤrnemen beharrẽ / vn-

angeſehẽ das noch viel vbrige ſchwachel
ten in jnen ſeyn / welche doch mit dem-

jeder / der ſolches von Bertzen begert /
Amen. ;

BERN geleret hat.
Vnſer Vatter / etc.
Nach dem Gebett ſpreche der

Birchendiener.

gantz vnd gar / Vnd ewer gãtzer Geiſt /

auff die Zukunfft vnſers Herren JE:

auch ruͤfft / der wirt es auch thun.
E 38 orm

U
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MiGorfnehet
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Fennda⸗ heilig Abend A
mal zu halten.

A Geliebten in dem SeRR EKR
De I Eſu CHriſto / hoͤret an die Mort

der einſetzung des Heyligẽ Abẽd-
mals vnſers HErrn JEſu CHR Iſtt /
welches vnns beſchreibet der Heylige
Apoſtel Paulus in der Erſten Epiſtel
an die Corinther / am xj.Capittel. Ich
hab es von dem GE Kren empfangen /

e det

ige tu
r Geſſ /

%
ten Je:
w iſt der

n.

I

then ward / Name er das Brodt / Danes
et vñ brachs / vñ ſprach: Hemet / Eſſet /
Sas iſt mein Ceyb / der für euch gebro-

Zelch / nach dem Abendmal / vñ ſprach:
Dieſer Belch iſt das Newe Teſtament
in meynem Blut / Solches thut / ſo offt 8

jrs Trinctet / zu meiner Gedechtnuß.
Dann ſo offt jr von diſem Brot Eſſet /

vñ võ diſem Kelch Trincket / ſolt jr des

Welcher



Welcher nun vnwirdig von diſem Brot /i
ſſſet / oder von dem Belch des GErren Gantt

ches

|

Trincket / der iſt ſchuldig an dem Leib M
vnd Blut des Herrn. Der menſch prüfe unden
aber ſich ſelbs / vnd alſo Eſſe er von die⸗ n l

ſem Brodt / vnnd Trincke von dieſem ft
Belch. Dann welcher vnwirdig Iſſet lehr
vnd Trincket / der jſſet vnd trincket jm ten
ſelber das Gericht / damit daß er nit vn⸗ rollen
derſcheldet den Leib des GER REI. HA

Auff daß wir nu zu vnſerm troſt des a/
E Kren Nachtmal moͤgen halten / iſt wal
vns fuͤr allen dingẽ von noͤten / da ß wir Waltgncht
vns zuuor recht pruͤfen. Zum andern / Sl deitten
daß wir es dahin richten / darzu es der stach
Err C Hriſtus verordnet hat / Nem⸗ ifm
lich zu ſeiner Gedechtnuß. 1j n gDie ware pruͤfung vnſer ſelbs ſtes
het in diſen dreyen ſtůcken: Zum Erſten anden O
bedencke ein jeder bey ſich ſelbs ſeine ele fund
Suͤnd vnd ver male deyung / auff das er gib

demuͤtige / die weil der zorn Gottes dun, Wige
der die Sünde alſo groß —— laß e
ſelbige / ehe dann er ſie vngeſtra Gange O migr
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hingehen / an ſeinem lieben Son IEſu
C Hriſto mit dem bittern vnd ſchmaͤhli-
chen Todt des Creutzes geſtrafft hat.
Zum andern / erforſche ein jeder ſein
hertz / ob er auch diſer ge wiſſen verheiſ-
ſung Gottes glaube / daß jm all ſeine
Suͤnde alle in vmb das leiden vnd ſter-
ben Jeſu CHriſti willen vergebẽ ſeind /
vnd die vollkom̃ene gerechtigkeit Chri-
ſti / jm als ſein eigen zugerechnet vnnd
geſchenckt ſey / als wañ er ſelbſt in eige-
ner perſon fuͤr alle ſeine Suͤnde bezalet /
vnd alle gerechtigkeit er fuͤllet hette.

Zum dritten / er forſche ein jeder ſein
Ge wiſſen / ob er auch geſinnet ſey / fort-
hin mit ſeinem gantzẽ leben GOtt dem
Herren ſich danckbar zu erzeigen / vnd
für dem Angeſichte Gottes auffrichtig
zu wandlen. Ob er auch ohne alle gleiß-
nerey aller feindſchafft / neid vnd haſß /
von hertzen abſage / vnd einen ernſtlichẽ
fuͤrſatz habe / hern achmals in warer lie-
be vñ einigkeit mit ſeinẽ nechſtẽ zu lebẽ-

Gie nu alſo geſinnet ſein / die wil
Gott gewißlich zu gnaden annemen /

} vnd



vnd fuͤr wirdige Tiſchgenoſſen ſeynes
Sons I CHR Iſtt erkennen. 4 /

Dargegen aber die diſe zeug nuß in
jren hertzen nit empfinden / die eſſen vnd
trinctẽ jnen ſelds das Gericht. Oerhal-
ben wir auch nach dem befelch CHriſtt
vnd des Apoſtels Pauli / Alle / die ſich
mit nachfolgendẽ laſtern behafftet wiſ-
ſen / von dem Tiſch des HE Rrn abma-

theyl am Reich CHRIST haben /

ſtorbene Hei ligen / Engel oder andere
Creaturẽ anruffen / die Bilder verehrn /
Alle Zauberer vnd Warſager / die Vieh
vnd Leut / ſampt andern dingen ſegnen /
vnd die ſolchem ſegen glauben geben /
Alle Veraͤchter GOL C KS vnd ſeines
Worts / vnd der Heiligen Sacramen-
ten / Alle GOitslaͤſterer / Alle die ſpal-
tung vnd meuterey in Kirchen vnd welt-
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die in neid vnd Haß wider jren Nechſten
leben / Alle Ehebrecher / Hurer / Voll-
ſeuffer / Dieb / Pucherer / Rauber /
Spieler / Geitzigen / Vnd alle die ſo ein
boͤſes Leben fuhren. ODieſe alle / So

len gedencken / vnnd ſich diſer Speiß /
welche CHrtiſtus allein ſeinen Glaubi-
gen verordnet hat / enthalten / auff daß

nit jhr Gericht vnnd verdamnuß de ſto
ſchwerer werde. n

lie ben C Griſten / die zerſchlagen hertzen

sls ob niemand zum Abendmal des
GER RN gehen mochte / dann die on
alle Söͤnd weren. Dann wir kommen
nit zu diſem Abendmal / damit zu bezeu-
gen / daß wir vollkommen vnd gerecht
ſind in vns ſelbſt / ſondern dargegẽ / wei!
wir vnſer leben auſſerhalb vns in GLl
(HR Iſto ſuchen / bekennen wir / daß
wir mitten im Todt ligen Oerhalben
wie wol wir noch viel gebrechen vnnd
Ellends in vns befinden / als da iſt 5



5 . ewir nit einen rollf ommenen Glauben 1
haben / daß wir vns auch nit mit ſolchẽ 177
siffer Gott du dienen begeben wie wir dag

zur hñ ſchuldig ſein / ſondern taͤglich mit uch
der ſchwacheit vnſers Glaubens / vnnd not
boͤſen luͤſten vnſers Fletſches haben zu 0/0
ſtreitten / nit deſtoweinig er / 3 aun / bi
die genad des Heiligen Geiſtes * fthefflt.
gebrechen vns von hertzen leid 9 ben des
wir hertzlich begern vnſerm 1 an 0 age
widerſtandt zuthun / vnd Nach allen 15 nm
botten GOttes zu leben / e, 1 cn d

wiß vnd ſicher ſein / daß kein Sůnd 1 Anu
ſchwachelt / ſo noch wider vnſe daß vng dun
rs vbrig iſt / hindern e 5 alſo wn
Gott nit zu gnaden anneme 2 anck rn
dieſer G Imliſchen Speiß vn digen

wirdig vnd theilhafftig mache. ch be⸗ fir dr
25 Zum andern / laßt vns * ſeln hren
trachten / warzu vnns der H lch daß Win e
Abẽdmal hat eingeſetzt / Nemli muß. fg;
wir ſolches thun zu ſeiner an en Ach dr

Alſo ſollen wir aber feiner dar 5 70 MM L
dencken / Erſtlich / das wir f daß vnſer c, K
vnſerem hertzen vertrawen, SERN



GERR JEſus CR Ikus/laut-Ser
verhelſſungen / welche den Ertzvaͤttern
von anbeg in geſchehen / vom Vatter in
dieſe Welt geſandt ſey / vnſer Fleiſch vnd
Blut an ſich genom̃en / den zorn Gottes /

n f
a wien

in
hen m

8 hoben
faulen verſincken / von anfang ſeiner Menſch-
oli werdung / biß zum end ſeines lebens /
d ſind / y auff Erden fur vns getragen / vnd allen
uugauhe gehorſam des Göttlichen Geſetz vnnd

H allen e 1en 0 lich da jm der laſt vnſer Suͤnden vnd des
And e orns Gottes den Blutigen ſchweiß im
un wl Garten außgetrucket hat / da iſt er ge-

el de / darnach vn zeliche ſchmach erlitten /
dn off daß wir nim̃ er zu ſchanden wuürdẽ /
e. vnſhuldig zum Todt verurtheilt / auff
anche dus wie för den Gericht GOTTES
ER fe frey gelprochen wurden / Ja ſeinen ge-
nch benedeyten Leib ans Creutz laſſen Ras _

geln auff das er die Handtichrifft vn-L p eeeuf ſer Suͤnden daran Noͤgelte / Vnnd hat
abey g

lich „ e
dau lch geladen / auff daß er vns mit feinen

N bene-
2 0 3 8 . . k 8



benedeyung erfuͤllet / vnd hat ſich genel-

get biß in die aller tieffeſte ſchmach vnd g

vnd ſprach / Nemtt hin / vnd Eſſet / das pz
iſt mein Leib / der fůͤr euch gegebẽ wirt / feng
das thut zu meiner Gedechtnuß. Deſſel⸗ di

ben gleichen nach dem Abendmal / nam ni
er den Kelch ſaget danck / vnd ſprach / n dit,

HNemet hin Trincket alle darauß / diſer Aeg
Belch iſt das neu we Teſtament / in 1 OT:w ‚ 1



da h nem Blut / das fuͤr euch vnd für vil ver-
hne goſſen wirt / zu vergebung der Sünden /
huge ſolches thut / ſo offt jrs trinckt / zů mei
algn ner Gedechtnuß. Dañ ſo offt jr vol die-
015 0 ſem Brodi Eſſet / vnd von dieſem Kelch
10 10 Crincket / ſolt jhr dar durch / als durch ein
E gun gewiſſes Gedechtnuß vnd Pfand / er in-
vraleſſ nert vnd ver ſichert werden / diſer mei-
Code en ner Herrlichen lieb vnd tre w gegẽ euch /
kuh daß ich fůr euch / die jr ſonſt des Ewigen
den ro Tods hettet můſſen ſterbẽ / meinen Leib
age am ſtammen des Creutzes in den Todt

gebe / vnd mein Blut vergleſſe / vñ ewere
aubu hun geri ge vnnd duͤrſtige Seelen / mit
id geh demſel ben meinem gecreůtzigten Leib /
Sin vnd vergoſſenen Blut / zum Ewigen Ze-
cod en ben ſpeiſe vñ trencke / ſo gewiß als eint
Jngan jedẽ dieſes Brot fur ſeinẽ augẽ gegeben
Ege dd wirt / vnd jr dieſelbẽ zu meiner gedecht-
hun nuß mit ewerẽ Mandt eſſet vñ trincket.
g Auß dieſer einſetzung des Beiligen
lan Abendrmals vnſers Herren Jeſu Chri-
ſprach) ſti ſehen wir / das er vnſern glauben vñ
ub de vertrawen auff ſein volkommẽ Opffer /
inn einmal am Creutz geſchehen / als auff

5 . e 2 ß den

—

3
1

\



* einigẽ grundt vnd Fundament vn⸗ und
er Seligkeit / wetſet / da er vnſern hun⸗ anke

gerigen vnd durſt igen Seelen zur ware en
Speiß vnd tranck des Ewigen Lebens felebii

wor den iſt. Dañ durch leinen Todt hat nil
er die vr ſach vnſers Ewigen hungers ahn /

vnd kummers / nemlich die Suͤnde / hin⸗ aa cht
weg genommen / vnd vns den lebendig⸗ er then

machende Geiſt erworben / auff das wir ahm
durch denſelbigen Geiſt / der in Chriſto age G0
als den Gaupt / vnd in vns als ſeinen eg
glidern wonet / ware geme inſchafft mit MIM
jm hetten / vnd aller ſeiner gůter / E wi⸗ 0
gen lebens / Gerechtigkeit vnd herrlig?
keit theilhafftig wurden. Darnach / das Pnhen
wir auch durch denſelbigen Geiſt vn⸗ Oban
lereinander als glieder eines Leibs / in Fer
rarer Bruͤderlicher Liebe ver bunden 5 0
wurden / wie der heilig Apoſtel ſprich: man
Ein Brodt iſt es / So leind wir viel ein wann
Leib / die weil wir alle eines Brots theil Nichte
hafftig ſind. Dañ wie auß vielen Boͤrn⸗ Wai

lein ein Meel gemalen / vnd ein Brodt autem
gebackẽ wirt / vnd auß vielen Koͤrnlein w
zuſamen gekeltert e n Wein * gh



Mn fleußt / vnd ſich in einander menget /alfe
ing ſollen wir alle / ſo durch waren glauben
u Hriſto ein geleibt ſein / durch brůͤder-
nn liche lieb vm̃ Chriſti vnſers lieben Hey-
u lands willen / der vns zuuor ſo hochge-
funga l liebet hat / allſamen ein leib ſein / vnnd
de hy ſolches nicht alleinmit worten / ſondern
dig mit der that gegen einander beweiſen.
ag w Das helff vns der Allmechtige / Barm-
chrſſ hertzige Gott rñ Vatter vnſers Herrn
Sean JE ſu CHriſtt / durch ſeinen Heiligen

affen Gerſt / Amr. 8Eni

—

Laßt vns beten.
MuArmhertziger Gott vnd Vatter / Wir

bitten dich / dz du in dieſem Abendmal /
m welchem wir begehen die Herrliche

Gedecheniß des bittern Tods deines lieben
Sons J Eſu Chriſti / durch deinen Hetligen
Geiſt in vnſeren hertzen woͤlleſt wircken / dag
wir vns mit waren vertrawen deinen Sohn
Eſu Chriſto je lenger je mehr ergeben / auff
das vnſer Nuͤheſelige vnd zerſchlagene Her-

uten mit ſeinem waren Leib vnd Blut / ja mie
N n / warem Gott vnd Menſchen / dem einigen
na Sinnnelbrodt / durch die krafft des Heiligen

7 Geiſts geſpeiſet vnd W werden / auffe

banden

cpr
nile
1810
Ihen;

das wuß



Das wir nit mehr in vnſern Suͤnden / Sonder
er in vns / vnd wir in jm lebẽ / vnd warhafftig

des Newen vnnd Ewigen Teſtaments vnnd

wer nit zwerfeln / daß du Ewiglich vnſer gne-

nimmermehr zurechnen / vnd vns in allem an

der vnd erbẽ. Verleihe vns auch deine genad /
daß wir getroſt vnſer Creutz auff vns nemẽ /
vns ſelbs verleugnẽ / vnſern Heyland beken-
nen / vnd in allem Truͤbſal mit auffgerichten
Haupt vnſers Herren Jeſu Chriſti auß dem

Immel erwarten / da er vnſere Sterbliche
ECeichnam ſeinem verkloͤrten Herlichen Leib

wirt in Ewigkeit / Amen:

Vnſer Vatter / etc.

nnrn
m loan
habe
de Pöcht

h
Dh

gebe
AL

Wöalgen

Am m(
apurden /

fanczy e

felder!
ddt f
fag, vnde

adele

mal ſtercken in dem Allgemeinen vngezweif-
felten Chriſtlichen Glauben / vonn welchem
wir bekantnuß thun mit Mund vnd hertzen /
ſprechende :

5 wech

Ich glaub an Gott / etc. S
Auff daß wir un mit dem maren Bonne Ange

* ;
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biot Chꝛiſti geſpeiſet werden / ſo laſt vns mit
vnſern Hertzen nit an dem euſſerlichen Brot

vnd Glauben vber ſich in den Fimmel erhe-
ben / Da Chriſtus J Eſus iſt / vnſer Sürfpres
cher / ur Rechten ſetnes Himltſchen Varters /
Dahn vns auch die Artickel vnſers Chriſtli-
chen glaubens weilſen / vnnd nicht zwerff len /

des Heiligen Geiſtes / mit ſeinem Leib vnnd
Blut an vnſere Seelen geſpeiſet vnd getren-

Cranck zu ſeiner Gedechenuß einpfangen.
Hie ſol der Kirchen dener einem jeden von

Brodt des YERN RE brechen / vnd jm dar
reichen / vnd ſprechen:
Daß Brodt das wir brechẽ / iſt die gemein-

ſchafft des Leibs CRI ST.
Vnd der ander Rirchendiener jm darreichẽ

Den Relch der Danckſagung / dar mit wir
Danckſagen / iſt die gemeinſchafft des Bluts

CRI STJ.



Capittel Johanns / vnd das z. Capittel Es
ſaie geleſen werden. Vnnd mag 3

braucht werden / welches jeder Rirchen am
fuͤglichſten vnd erbarlichſten iſt.

Nach verrichter Communion
ſol der Diener ſprechen.

etzunder der Y Err an ſeinen Tiſch vn-
n ſer Seelen geſpeiſet hat / So laßt vnns
ſamptlich mit Danckſagung ſeinẽ namẽ prei-
ſen / vnd ſpreche ein jeder in ſeinẽ hertzen alſo:

Cobe den Krın meine Seel / vnd was in
nit iſt / ſeinen Heiligen Namen. Lobe den
HO Errn meine Seele / vnd vergiß nit / was er
mir guts gethan hat / der dir alle deine Suͤn⸗

* R geliebten in dem HERR RR / diewell

der dein leben vom verderbẽ erloͤſet / der dich

nach vnſer miſſethat / dann ſo hoch der HIM

ten vber die ſo jn foͤrchte / ſo weit als der auff-
gang der Soßen iſt von mdergang / alſo weit
chut er vnſere vbertreteung võ vns. Wie ſich

. Btmdtich

ſuſchoet

chen / v
day hen

d Chat
doch Gündt

MO Da
HAD

ken / viel

huch enn

ener



Ahn l

ne
,
/e

Tisch vn

laßt vnng

dam prob

nd was
Lobe dan

I/ wave

0 der dich

hatigtak-

ig vnd
LE

Eyna nl
der O
Ad wel
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aso wel
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barmet ſich der RR vber dte ſo in foͤrchs
ten / welcher auch ſeines einigen Sons niche
verſchonet / ſonder hat jn fuͤr vnns alle dahin
gegeben / vnnd vnns alles mit jm geſchenckk
Darum̃ beweißt Gott ſeine liebe gegen vns /
das Chꝛiſtus für vns Geſtorben iſt / da wir
noch Suͤnder waren / So werden wir je viel
mehr durch jn behalten werdẽ fůr dem zorn /
nach dem wir durch ſein Blut gerecht woꝛdẽ
ſind. Dann ſo wir mit GG ͤverſoͤnet ſind
durch dẽ todt ſeines Sons / da wir noch feind
waren / viel mehr werden wir ſelig werden
durch ſein leben / nach dem wir jm verſoͤnet

HERR lob verkuͤndigen / von nun an
biß in Ewigkeit / EN.

Oder alfo;
„ 'Almecheiger / Barmhertziger GT T
vnd Vatter / Wir dancken dir von gan-

gzen Hertzen / daß du auß Grundtloſer
Barmhertzigkeit vnns deinen Eingebornen
Son zum mitler / vñ opffer für vnſere Sund /
vnd zur Speiſe vnd Tranck des Ewigen Ce-
bens geſchenckt haſt / vnnd gibſt vns waren
glaubẽ / dardurch wir ſolcher deiner wolthas
ken theilhafftig werden. Haſt vns auch / zur
ſterckung deſſelben / deinen lieben Son JE?
ſum M Iſtum ſein heiliges Abẽdmal ein-

5 G j ſetzen



fetzen laſſen / Wir bitten dich getrewer OO
vnd Vatter / du woͤlleſt durch wirckung dei-
nes Geiſts / vnns diſe Gedechenuß vnſers
RR Jeſu Chꝛiſtt / vnd verkuͤndigung
ſeines tods / zu toͤglichem zunemen in warein
glauben / vnd der ſeligen gemeinſchafft Chri-
ſti gedeyen laſſen / durch denſelben deinen lie-
ben Son J Æſum Chriſtum / uin xN.

Form der Ehe ei
leytung. .

—%‚}eweü den AEhleuten ge-
meinlich vielerley wider wertig-

keit vnd Creutz / von wegẽ der Suͤnden
zZukompt / auff daß N. vnd N. die jr in

Sottes Namen ewer Eheliche pflicht
fur der Chriſtlichen Rirchen woͤlleſt be-
ſtettigen laſſen / in ewern HBertzen ver-
ſichert ſeit der gewiſſen huͤlff GOttes
in ewerem Creutz / So hoͤret auß GOt-
tes Wort / wie daß der Eheliche ſtand

FTbhrlich ſey / vnd ein Einſetzung GO ZT⸗/
CES / Sie jhm gefellt / Darumb er

auch die Kheleut wil ſegnen / vnnd jnen
bexſtehen / Die Hurer aber vnnd Ehe-
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brecher voll er Vrtheilen vnd ſtraffen.
Vnd Exrſtlich ſolt jhr wiſſen / daß Gott

vnſer Vatter / nach dem er Himmel vnd
Erden / vnd alles was darjnnen iſt / er-
ſchaffen hat / Den Menſchen ſchuff zu
ſeinem Ebenbild vnd Gleichnuß / Der
ein GErr were vber die Thier der Lra
den / vber die Fiſch im Meer / vnnd vber
die Voͤgel des Him̃els. Vnd nach dem
er den Mann erſchaffen hat / ſprach er?

die vmb jn ſey. Da ließ Gott der HErr
ein tieffen Schlaff fallen auff Adam /
vnd er entſchlieff / Vnd GOtt nam ſey-
ner Rippen eyne / vnd ſchloß dle Stet zu
mit Fleiſch / vnd G Ott der HERR er-

zu ſhm. Da ſprach der Menſch / Das iſt

wirt eyn Mañ ſeyn Vatter vnd Muiter
ii laſſen /



werden ſein zwey ein leib. Serhalben
ſolt jr nit zwelfpeln / der Eheliche ſtand
gefalle Goꝛt dẽ HE Rrn / die weil er den
Adam ſein Ehegemahl erſchaffen / vnd
ſelbſt zugefuͤhret / vnd zum Ehegemahl
geben hat / damit zu bezeugẽ / das er noch
heuttgs Tags einem jeden ſein Ehege-
mahl / gleich als mit ſeiner Hand zufa-
ret. Darumb bat auch der Brr Jeſus
Chriſtus den Ehelichen ſtandt alſo hoch
geehret mit ſeiner gegenwertigkeit / ge-
ſchenck vnd Wunder zeichen zu Cana in
Gali lea / Damit zu bezeugen / daß der
Eheliche ſtandt ſol ehrlich ge halts wer-
den bey allen / Vnd das er den Eheleuten
ſeine huͤlff vnd beyſtandt allezeit wil be-
weiſen / Auch wañ man ſichs am wenig-
ſten ver ſicht. Damit jr aber in diſem
ſtand Gottſelig leben moͤget / ſo ſolt jhr
die vrſachen wiſſen / vmb deren willen
Gott dẽ Ehelichen ſtand hat e ingeſetzt.

Die Erſte Vrſach iſt / daß eins dem
anderen Treuwlich helffe vnnd bey-
liehe inn allen Dingen / So zum Zeu-
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lichen vnnd Ewigen eben gehoͤren.
Die andere / daß ſie / nach dem ſit Leibs

Erben bekommen / dieſelben in warer
erkantnuß Gottes / jm zu ehren / er ziehẽ.

Die Dritte / daß ein jeder alle vn?
keuſcheit vnd boͤſe luſt vermelden / vnd

moͤge. Die hurerey zu vermeiden / ſol eis
jeder ſein eigen Weib haben / vnd ein je-
00 Weib jren ei gen Mann / Alſo / daß
alle / die zu jren Jaren kommen / vnd die
gab der keuſchheit nit haben / nach dem
defehl Gottes verpf licht vnd ſch uldig
ſind / ſich jn den Eheſtand nach Chrifts
licher ordnung / mit willen vnd wiſſen
jrer Eltern oder Vormůͤnder vn Freñd
zu begeben / auff daß der Tempel GOt-

niget werden. Dann ſo ſemandt den

OCC zerſtoͤren.

ſich zu halten ſchuldig ſey. Erſtlich ſolt jr

(der Mann * 0 euch Gott ge-v ſetzt



das jr ſie nach ewerm vermoͤgen ver-

vnd beſchůͤtzet / gleych wie daß Haupt
den Leichnã regierei / ja gleich wie Chꝛi-

beyſtandt ſeyner Gemein iſt. Vber diß
ſolt jhr ewer Haußfraw liebẽ / als ewe-
ren eygẽ Leyb / gleych roie CHriſtus ſei-
de Gemein geliebet hat / ſolt nicht bitter
gegen jr ſeyn / Sondern bey jr wohnen
mit vernuͤnfft / vnd dem We yblichẽ / als
dem ſchwoͤchſtẽ Gefaͤß / ſeyn Ehr gebẽ /
als auch miterben der gnaden des lebẽs /
auff das ewer Gebett nicht verhindert
werde. Vñ nach dem der befelch Gottes
iſt / das der Maß im ſchweiß ſeynes An-

trewollch vnd fleyßig in ewerem Goͤttli-
chen beruff Arbeiten / Auff das jr ewer

moöget ernehren / vnnd auch etwas den
ODuͤrfftigen mit zu theylen habet.

Her wide rumb ſolt jr (das Weyb)
wien / wie jr euch nach dẽ Wort Gottes
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ſolt weren Ehelichen Mann lieben f
Ehren / vnd foͤrchten / Auch jm gehor-
ſam ſeyn / in allen billichen dingen / als

Haupt / vnd die Gemein CHRISTO
vnderthenig iſt. Ir ſolt nicht herrſchen
vber ewern Mann / Sondern ſtill ſeyn /
Dann Adam iſt am Erſten gemacht /

lichen geſchlecht geſprochen: Dein Will
ſol dem Mann vnderworffen ſeyn / vnd
er ſol deyn Herr ſein. Difer OGꝛdnung
Gottes ſolt jr nicht widerſtreben / Son-

dem Exempel der Heiligen Weyber fol-
gen / welche GM vertrawten / vnd
waren jhren Mennern vnderthenig /
Gleych wie Sara gehorſam ge weſt iſt

in allen guten dingen behuͤlfflich ſeyn /

S vj ache



acht haben / in aller zucht vnd erbarken / u
ohne Weltlichen pracht wandlen auff finn
daß jhr anderen ein gut Exempel zur fel
zucht gebet. 08 hende.

Derhalben jr N. vnd N nach dem je kn
erkent habt / wie SOit den Eheltchen ihn
ſtand gat eingeſetzt / vnd was euch von J
Bott befohlen / Seidt jhr dann willens . l
in dem Heiligen ſtandt der Ehe alſo zu im
lebẽ / wie jr hie bezeuget für der Chriſte iin
lichen gemein / vnd begert das derfelbis mM ver|
ge ewer Eheliche ſtand ſol beſtaͤttges li /

mer dens /E Antwort/ Za cheAls dann ſpreche der Diener. N
Ich neme euch alle / die jhr hie ſind / 100%

n zeugen / Jedoch ſo jemands wuͤſte / dz nog
dieſer eins durch eheliche pflicht mit ei⸗ Ache
ner andern Perſon verbundẽ / oder ſonſ
eine verhin dernuß fuͤrhanden were / den Our
woͤlle es jetzunder anzeigen. ;

So nie mands widerſpricht / ſol des 75
Oiener alſo fortfahrenn g

Nach de niemand widerſpricht / vnd nn
kein hinderung für handen iſt / * (

WE
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vnſet lie ber HErr Gott ewer £ Seiliges .

beſtetigen / vnd ewer anfang ſey im nas
men des SER RE /der Himmel vnd
Erden erſchaffen hat. Darnach ſol der

Ir N. befennet hie fur Gott vnd ſei-

mahl vnd Haußfrawẽ N. hie zugegen /
vnd verheißt / ſie nimmermehr zu vers
laſſen / ſie zu lieben / vnd tre wlich zu ers

iſt / Daß jr auch Heiliglich mit jr leben
woͤllet / jr trew vnnd glauben halten in
allen dingen nach dem Wort GG Ties

nem Heiligen Enangelioos
Antwort / Ja.

Darnach ſpreche der Diener
zu der Braut alſo ? 5

Ir HN. bekennet hie für G Ott vnd ſet ?
ner Heiligen Gemein / daß be habt gea
nommen / vnd nemet N ʒu ewern Thees
lichen mann welchen jr verheiſſet ge-G r; horſam



helffen / jn nimmermehr zu verlaſſen /
Heyliglich mit jm zu leben / jm Trew
vnd glauben in allen dingen zu halten /
wie eyn fromme vnnd getrewe Hauß-
fraw jrem Ehelichẽ Mañ zu thun ſchul-
dig iſt / nach dem Wort GOttes / vnnd
ſeynem heyligen Euangelio?

Ant wort / Ja.
Darnach ſol der Rirchendiener jhre

Saͤnde zuſammen fuͤgen / vnd ſprechen !
SBSeter Vatter der Barmhertzigkeit / der
euch durch ſeyne gnad zu diſem geyligs

Stand der he beruffen hat / verbinde
euch mit rechter lieb vnd tre w / vnd gebe
tuch ſeynen Segen / Amen. 5

Hoͤret nun an das heylige Euangeliũ /
wie ſtarck diß Eheliche Band ſey / Wie
es beſchreybt der Heylig Kuangelift
Mattheus am 19. Capit. Die Phariſeer
traten zum GeErren SEln / verſuchten
jn / vnd ſprachẽ zu im: Iſts auch recht /

ß ſich eyn Mann ſcheyde von ſeynem
Weyb vmb jrgend eyner Urſachen wil-
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1% nicht geleſen / daß der jm Anfang 3

LI

/
be

cen

0 /

eyn Fleyſch ſeyn. So ſind ſie nun nicht
zwey / ſondern ein fleyſch. Was nun Gott

nicht ſcheyden. Da ſprachẽ ſie: Warumb
hat dann Moyſes gebot en / eyn ſcheyd-
brieff zu geben / vnd ſich von jr zu ſcheyh-
den? Er ſprach: Moſes hat euch erleube
zu ſcheydẽ võ ewern Weybern von ewe-
res Hertzen hertigkeyt wegen / von Ane

Weyb ſcheydet (Es ſey dann vmb der
HBurerey willen) vnd freyet eyn ander /

She,
Glaubet dieſen Worten des HERRN

n COriſtt / vnd ſeyd deſſen ver ſichert vnd
ul gewiß / das vnſer lieber Herr Gott euch
ut Zuſammẽ gefuͤget hat / zu diſem heiligen

Ebeſtend /0.



Eheſtandt / vnnd nemet derhalben alles
was euch in diſem Eheſtand begegnet /
mit gedult vn danckſagung an / als auß
der Handt Gottes / der euch zuſammen
gefůgt hat / Amel.

Theleut nider knien / vnd ſpreche d

Laſſet vns beten.
Almechtiger GO / der du deine

V gute vnd Weißheit in allen deinen
geſchöpffen vnd ordnungen erzel-

geſt / vnd von anfang geſprochen haſt /

lein ſey / vnd derhalbẽ jm ein gehůlffen /

verordnet / dz zwey eine ſein ſolſt / ſtraf-
feſt auch alle vnreinigkeit / Wir bitten

Stand der Eheſonen zu dem Heiligen
haſt / woͤlleſtberuffen vnnd verbunden

lich leben / nach deinem Goͤitlichen wil
len / allem boͤſen wider ſtand zu 80 0„ wolleſt
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an wlleſt ſte auch ſegnẽ / wie du die glana
e bigen Vaͤtter vnd deine freund vnd ge-
16% trewe diener Abra ham / Iſaac vnd Ja-:
. cob geſegnet haſt / auff das ſie als mit-

erben des bunds / mit denſelbẽ Vaͤttern
1 0 auffgericht / Heilige Rinder bekommẽ /
15 vnd die Got iſeli glich erz elhen moͤgen /

zu ehren deines Heiligen Namens / vnd
zur befoͤrderung jres nechſten / vñ auß-

in breitung deines Heilige Euangelions
denn Erhoͤre vns O Vatter 2 Barmßh er⸗ A
d gig keit / durch ZE(um CHriſtum dei-
he ven liebẽ Son vnſern Sckrrn Amen.
ab Vnſer Vatter / etc. d
n Hoͤrer an die verheiſſung n 4um auß dem us. pſalm. 3
ſuft Ol dem der den HERZ
bau vnd auff ſeinen wegen gehet.
1 Ou wirſt dich neren deiner 9h arbeit / wol dir / du haſts gut. Dein

weib wirt ſein wie ein fruchtbar Wen-
f ſtock / vmb dein 1e ert veig

3 den



der dem Hex Ren forchtet. Wen
Der He RR wirdt dich ſegnen auß /

Zyon / daß du ſeheſt das Glück Zeruſas ah
lem deyn lebenlang. Ta
Vnd ſeheſt deiner Binder kinder / frle⸗ Aan
de vber Iſrael. fle /D

Vnſer lieder HErre Sott erfülle euch ig f
mit ſeynen gnaden / vnd gebe daß jr inn Ange

allem guiẽ lang vnd Heyliglich bey ein⸗ myg
ander leben moͤget / Amen. kel_ » und18 1A0 N derteuche/Von beſuchunge der ——

f Krancken. TE) ' r odd
; s Ampt eynes rechten vnd getres ay ag3 51 Siebers der Kirchen / Erfor⸗ funmich
dert nicht alleyn / daß er offentlich dem zy
Volck Predige / dem er zum Hirtẽ ver⸗ u
ordnet iſt / Sonder auch / ſo vieles jm̃er mam
muͤglich / einem jeden inſonderheyt vers ihn
mane / ſtraffe vnd troͤſte. Nun hat aber n 6
der Meẽſch nim̃er hoher der Goͤttlichen in 6
Lere vnnd waren Troſtes vonn noͤten / b u
dann wann er heymgeſocht wire dad dich



DWiderwertigkeyt / Als da ſeynd kranck-
a heyten / vnd dergleychen / Fürnemlich
uu aber in C odts noͤten. Dann alsdann
„ iſt ſeyn Gewiſſen mehr beaͤngſtiget /
1 Dann ſonſt im gantzen leben / Dieweyl

er fuͤlet / daß er für das Vrtheyl GGO ZT
eg TS erfordert wirdt / Zum theyl auch
ein von wegen der Anlauff vnnd Anfech-
alls tung des Teuffels / welcher alsdann mit

gewalt jhm zuſetzt / Auff daß er das ar-
me / krancke vnd betrůbte Hertz gar vn-

1 dertrucke / vnnd in Abgrundt der ver-
wweyffelung ſtuͤrtzẽ moͤge. Derhalben /

die we yl die Diener der Rirchen / Die-
ner GOTT S ſeynd / vnd aber Gott

ru vnder andern Namen ſeyner Maleſtet
l fuͤrnemlich diſen Titel fuͤret / daß er ſey
d d eyn Zuflucht der Elendẽ / ein Geyland
Hun deren / ſo ſollen auch die Diener Gottes
a mit allem mü leiden / Treuw vnd f leyß /
un die betrůͤbten Hertzen troͤſten / vnnd zu
ba dem Son GG CT TES / durch die ver-
lan kündigung ſeynes Heyligen Euange-
aa lions / weiſen / Der jhnen Bülff ver-
uf ſpricht / Rom̃ alle / ſagt er / zu mir / die e

„ beſchwes

— —

|

7



beſchweret vnd beladẽ ſeyt / ich wil euch
erquicłẽ. Wie wol nun alle bekümmerte
vnd Brancken nit einerley anligen ha-
ben / vnd derwegẽ auch kein ſolcher troſſ

ſtalt vnd vmbſtende eines jeden anligen
gerichtet ſey / ſo ſollẽ dennoch dieſe nach-

lich allen Krancken fuͤrgetragen werdẽ.
Erſtlich / das alle Rranck heiten nicht
vngefehr / ſonder von der Hand GOt-
tes / vnd ſeiner Vaͤtterlichen fůrſehung
vns zugeſchickt werden / auff daß wir
vnſere Sůnden / als die vr ſach alles vn-
ſers Ellends / erkennen / vnnd vns für
GOd d demůütigen.

Die vrſach der Kranckheit ſol der
Kirchendiener denen krancken / welche
jre ſůnd nit recht fuͤlen / wol vor die au-
gen halten / wie auch dargegen im fall
der Krancke mit ſchmertzen ſeins Ge-
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ſol. Darzu der Birchendiener brauchen
mag die erſte Frag des Catechiſmi / vnd
dieſelbige dem Kranckt᷑ mit ange zoge⸗-
nen Sprüchen auß der heiligẽ Schriffe

Francke leib wie er da liget / ſampt der
Seelen / des Herren CHriſti eigen ſey /
vnd durch das Blut JEſu C Hriſti von
allen Sünden erloͤſet vnd erkaufft / c.
Oiſes ſol auch der Kirchẽ diener zu mehe
ren troſt durch alle Artickel des Chriſt-
lichen glaubens dem krancken erkloͤren /

franck heit hab zu troͤſtẽ / wie dañ daſſeldb
leichtlich auff dẽ Catechiſmo vnd darben
angezogenen Sprüchen zu thun iſt.

Auch mag biß weilen / ſonderlich wañ
der Rrancke zum Erſten mal beſucht
wirt / diſe folgende vermanung / mit
ſolchen oder der gleichen worten füͤrges
ſprochen werden. } 5

EI ber Freund / we il euch vnſer Bere
Gott mit ſchwacheit ewers Leibs

eim geſucht / darmit irg Goꝛrtes willen
Ö ba-



hheimſtellet / Solt jr wiſſen / Zum Erſtẽ er
daß ſolche vnſere Leibs kranckheit vns 31
von Gott dem Herren vmb vnſer Soͤn⸗ ful
den willen zugeſchickt wirt / Unnd daß m

die Erbſuͤnde / welche vonn Adam auff bun
vns geerbt / den Todt / vnd alles was in 6
des Cods Reich gehoͤrt / als gebrechen / i
kranckheiten / Ellend / jamer / ꝛc. mit ſich e

ben / ſo hette weder der Todt / noch einie llg
gerley kranckheit an vns etwas moͤgen An

ſchaffen. lt 0
Zum andern / damit wir aber in vn⸗ zn

ſern Sůͤnden / kranckheyt vnnd allerley 15
Anfechtung auch des Todts angſt vnd di
Not / nicht rerz weiffeln muͤſten / ſo leret Han

vns das Heylige Ruͤangeltum / daß vns mut
C Hriſtus / Gottes Son / von den Suͤn⸗ al
den loß / vnd ſelig machen wil / So wir gaz
glauben an ſeyne verheyſſung. Vñ ſolchs rz
geſchicht auff zweyerleß weyß : Erſt⸗ Huf

lich / daß er vnns hie auff Erden durch 42
das Tuangelium vnd die Heiligen Sa⸗ ache

crament vnſere Hertzen vnd Gewiſſen bang
reyniget / Actor. am ij. Cap. Er 55 n en

der tze
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dem Glaabẽ.
Zum andern / wañ aber vnſere Gewiſ-
ſen der geſtalt von Suͤnden gereyniget /
vnd mit Gott dem Vatter durch den
Glauben verſoͤnet ſind / muß auch die

gefeget / vnnd vertilget werden / damit
wir endtlich von allen Suͤnden gereini-
get / vnd in warer Gerechtigkeit vnnd
reinigkeit / die GO Z von vns erfor-
dert / vollkhommen werden / damit wir
mit Gott Ewig moͤgen leben.

Zum dritten / Damit nun ſolches ge-
ſchehe / vnd in vns vollbracht werde / ſo
ſchickt vns vnſer lieber GER R GOtt
franckheit / ja auch dẽ Todt zu / nicht der
meinung / daß er mit vns zoͤrne / vñ vns
verderben wolle / Sonder auß groſſen

rer Buß vnd Glauben treibe / vnd endt-

leyblich vñ geiſtlich frey mache / wie ſol-

Kpi-



Capittel: Wann wir gerichtet werden /
ſo werden wir von dem Hern gezuͤch-
tigt / auff das wir nicht mit diſer Welt
verdampt werden. Item / zum Roͤmern

lieben / můſſen alle ding zům beſten die-

CHriſto Jeſu nichts abſcheiden / es ſey
Fewer / Schwerd / Hunger / Todt

Oder Leben / ꝛc.
Zum Dierdten / Weil nun dem alſo /

vnd du auß dem Heiligen Euangelio /

vnſers HER Ren ZE u CGN Iſtt ge-

wiſſeſt vnnd ſicherſt biſt / das alle deine

weg gethan / vnd K wig vertil get ſind /

gnade / Cr oſt / Liebe / Vnnd Seligkeit /

M
fn
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mal
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guffer /

r ge-
eden

EI
ar hie

4 find/

1
dan
Krell,

a/
Gil

Sintemal vnſer lieber G Err Gott dich
nu in ſeinen augen hat / nicht als ein bö-
ſen ver dampten Sünder / von Adam ge-
boren / Sonder als ein gantz gerechtes
Heiligs vnd liebes kind in CHriſto / in
welches gerechtigkeit vnd lehẽ du ſo ge-
wiß lich leben vnd ſelig ſein ſolt / ſo ferrn
du es gleubſt / Ewiglich / als gewiß vnd
warhafft ig er nit in ſeinen eigenen / ſon-
der in deinen ſuͤnden Gottes zorn getra-
gen / vnd geſtor ben iſt / ſo ſihe / vnd troͤſte
dich ſolcher gnaden / vnd wiſſe / daß die
ſunde / Gottes gericht / der Tod vñ Hel-
le / nichts mehr mit dir zuſchaffen gabẽ /
ſonder Chriſtus das einig Lam̃ Gottes
eregt ſie / Joãnis am erſten Tapittel/ der
ſie auff ſich genommen / vnd nicht allein
euff ſich genommen / ſonder auch dur 7
ich ſelbſt vb. wunden vnd Ewig vers
lilge t hat. Derbe hen du du ch vnd e
demſelben deinen Herrn Jeſu d Briſte
aller gna den / Tro ſt Heils / vnd Selig-
F e / u Bott dem U e de verehen /
vnd n solch reiteſtla ven ane, ſicht In
hin „Enden ne 1 en willen era

4 *29 n 579&s
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Licht fůr wem ſol ich

ſtcdehe / in deine Hend
Geiſt / Amen.

Francken nit allein einmal / ſondern zum
offternmal / auch vner fordert beſuchen

ſchwerlich / ein Capittel auß der heiligen
Schrift / So fuͤrnemlich zum troſt der

Brancken dienſtlich / dem Krancken fuͤr⸗
lleſen / als da ſind das 14. 15. 16. vnd /.

Capittel Johañis. Das 16. Captttel Lu-
ce. Das 5. vnd 8. Capittel. zum Roͤmern.

andern Epiſtel an die Corinther. Sas

oder den 103. Pſalmẽ / vnd was derglei-
chen ein verſtendiger Seelſorger fur
ſeine Krancken befindet.

Ess ſoll auch der Birchendiener

r
Yln U

Hs ung

nern
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dem Francken wit ſampt den beywe⸗ —
ſenden / ſo offt es ſein mag / das Chriſt?

dergleichen weiſe.
Gebett bey den Krancken⸗ "

Ewiger Barmhertz iger Gott vñ vat-
ter vnſers HErrn Jeſu Chriſtt / der

du Todt vnd Lebẽ allein in deiner hand

ſorgeſt / daß weder geſundtheit noch
Kranckheit / noch jrgend etwas guts /
oder boͤſes vns widerfahrẽ / ja auch kein
haar von vnſerm haupt fallen kan / ohn

was vns in dieſem lebẽ begegnen mag /

der du geſprochen haſt Kuff mich an in
der not / ſo wil ich dich erhoͤrn / vnd du
ſolt mich preiſen. Er begert mein ſo wil
ich jhm außhelffen. Er kennet meinen

in u X



gen mein Geil. Wir bittẽ dich / demnach
du vns mii ſchwacheit vnſeꝛs leibs / oder

anderem truͤbſal heimſuchſt / ſo wolleſtu
vns auch verliehen die gnad deines hei-

ligen Geiſtes / dz wir erſtlich auß ſolcher
Vaͤtterlichen Ruten von Hertzen erken-

ſůnden wol verdienet / das du vns viel

lebendigen troſt ſtaͤt vnnd feſt in vnſern

ſuchũg nit de in zeichen iſt deines zorns /
Sonder deiner Vaͤtterlichen leib gegen
vng / die weil du vns darumb zuͤchitgeſt /
auff das wir nit mit diſer welt veꝛdampt
werden / ſonder durch ůbung vnd meh-
tung vnſere Glaubẽs / warer bekerũg /

kindlichen gehorſams / vnnd anruffung
deiner gnad je mehr vnnd mehr zu dir
werden gezogen / vnd deinẽ lieben Son
Jeſu C Hriſio als glider vnſerm Haupt /
m leiden vnd in der errl gkeit gleich-

dul vnnd beſtendigfeit in rechtem ver-
. ra wen
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em
an
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dy
I

men
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abe g

Jtag

grawen auff deine barmhertz igkeit / vnd
laß vns dieſelben erſcheinen mit gnedi-
ger linderung des Creutzes / das vnns
deine Vaͤtterliche hand hat auff gelegt /
vnd wende daſſelbe nach deinem gnedi-
gen willen / zu der ehren deines Heiligen
Namens / vnd vnſerer Seelen heil vnd
ſeligkeit / durch deinen allerliebſten Son

ter euch auff Erden / warumb es iſt / das
ſie bitten woͤllen / das ſol jnen widerfah-
ten von meinem Vatter im H Immel /

in meinem Namen / da bin ich mitien vn-

alſo heiſſen beten: 1
Pnſer Vatter / c.

DWoͤlleſt vnns auch ſtandhafftigkelt

lichen Glauben. 1 51 1Ich Glaub in Gote / .ig Gebert
—— ² · m ꝛ˙ w! . SA .



benden.

vnd Vatter / der du Todt vnd le-
ben in deinen henden haſt / vnd für

in leben vnd ſter ben. Demnach du dets
nen eingebor nen Son fuͤr vns in Todt
gegeben haſt / auff daß wir Ewig durch

richt / Sonder ſey vom Todt zum Leben

Schaff auß deiner vnd auß ſeiner hand
niemand koͤnne reiſſen / Wir bitten dich /

. den vber vnſer verſuchunge / ſonder ma-
chen / daß die verſuchunge alſo ein end
gewinne / daß wir es koͤnnen ertragen.

terlicher will iſt / vns auß diſem *
&. tha
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doch
Deifen
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fer
W

thal zu dir in dein Ewig Reich zunemẽ᷑ /
ſo woͤlleſtu vns die ſchmertzen vñ ſchret⸗/
ken des leiblichen Tods gnediglich lin-
dern vnd benemen / vns fůr allen anfechs
ungen behůten / die bloͤdigkeit vnſers

heili gen Geiſtes / vnd in warem beſten-
digen vertra wen auff deine Barmher-
tzigkeit / der du vns in CHR AI ſto SEla
erzeiget haſt / in rechter Anruffung dei-
nes Namẽs / vnd fried vnſers hertzens /
vnſern Geiſt in deine hend nemen / auff

gelert betten.

Vnſer Vatter, etc.
Woͤlleſt vns auch ſtandhafftigkelt

verliehen / vnd taͤgliches zunemẽ geben /
in dem alten waren vnd vngezweiffel-
ten Chriſtlichen glauben.

Ich glaub an Gott. eta.
. i Morgen

— . —.. ̃ ͤ P — ——
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’ ; ö }Morgen Gebet.

Eltebten in dem HERREN G
S EHRISTO /left ons fur

dem Angeſicht Gl TS rider
knten / vnd jn auß grundt vnſers Hers

tzen alſo anruffen.
N

cken dir. daß du vns dieſe Nacht
ſo gnediglich behůtet / vnd den

deine gnad erzeigen / daß wir
dieſen gantzen E ag in deinem
dlenſt zubringen / alſo das wir
nichts gedencken / reden noch
hu dan allein damit wir dei-
Hen Vatterliche n willẽ 8e hor-
cen n dix wolgef allẽ / Auff

; das alle

M
ff
!
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Das alle vnſere werck zur Ehre
deines Heiligen Namens / vnd
, aufferbawung vnſers Nechſten
n ger eichen. Vnd wie du jetz under
e wunder barlich deine Soß auff
in den Erdbodem ſcheinen laßt /

vnſerem N eib zu leuchten / alſo I
Ie woͤlleſt auch durch die klarheit

deines Heiligen Geiſtes vnſern
at verſtandt vnd Hertzen er leuch.

ten / damit wir gefuͤret wer den
/ auff den rechten weg deiner Se-
n rechtigkeit / alſo das wir in allen
md dingen / darʒu wir vns begeben
m | Werden dieſen beſondern vund
n fuͤrnembſten fur ſatz haben das
wir wandlen in deiner forcht /
uh dir dienen / vnd dich ehren / vnd3 N all vnſer gut vnd wolfahrt al-
lein von deinem Goͤttlichen Se-
gen vnd Benedeyung er wartẽ /

D v auff



auff daß wir vns nichts under
ſtehen zu thun / das dir nit wol-
gefaͤllig ſey. Darneben verleihe
vns auch deine gnad / daß wir
der maſſen arbeitẽ, fur den Leib
vnd diß zeitliche Leben / das wir
doch allezeit am erſten trachten
nach deinem Reich / vnnd nach
deiner Gerechtigkeit / vnd nicht
zweiffelen / das ander alles wer-
de vns auch zufallen. Woͤlleſt
vus auch behuͤten an Leib vnd

anf echtungendes Teuffels / vnd
vns erret ten auß aller gefahr /
die in diſer Welt vns moͤchte be-

gegenen. Die weil es aber nichts
iſt / einmal wol angefangen ha-
ben / ſo man nicht beharret / ſo
bieten wir dich daß du vns nicht



Tg
leihe

1
ab
öh
ichen

ach
nicht

ſpet-
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eh,

Heiliges geleit vnd ſchutz nemẽ /
ſonder auch all vnſer lebenlang
woͤlleſt deine genade in vns tag-

biß daß du vnns wirſt gebracht

ejnigunge mit deinem Son Je-

da iſt die warhafftige Sonn vn-

vnd Nacht / ohne auff hoͤren /
vnd in Ewigkeit. Gib auch dei⸗/⸗

tzen. Damit wir aber ſolche vnd
andere notturfft von dir erlan-
gen mogen / So woͤlleſt vns alle

9 1 vnſer



wellen / welcher vns hat verheiſ-
ſen / daß du vns Ales was wir
dich inn ſeinem Namen werden

vnnd der halben vnns 5 batheiſſen betten.

BVnſerBatter / etc.
Verteihe vns auch deine gna-

inn deinem Geſetz haſt offenba-
ret. vnd in dieſen Fehen Gebot-

ten begriffen.

Abendt Gehe,
SGelieb-



Elkebten in dem he
JEſu Ci Riſto / la r vns

vor . An geſicht GOlees ni-
der knien. jn auß grundt vnſere
bertzen anrufen. vnd f pmd;m‚ 8

Exr Gott Hiniliſcher Vat-
V ter / dieweil du nach deiner

erſchaffen haſt / dem Menſchen

daß wir der maſſen ruhen mit
dem Leib. daß doch allzeit vnſe-

alle Weltliche ſor ge von vns ab-
legen, vns zu erquückẽ, nach not-



vnnd gnaden in ſtetem gedecht-
nuß bey vns bleibe. Das auch

vnſere Gewiſſen durch ſolche
mittel jhre innerliche Geiſtli-

che ruhe haben / wie der Leib
empfahet ſeine euſſerliche Ru-

he. Darneben das vnſer ſchlaff
nicht vnmäßig ſey zur faul-
heit vnſers fleiſches / Sondern

wir deſto geſchickter ſein dir zu

Woͤlleſt vns auch bewaren
vnbefleckt an Leib vnnd Seel /
Vnd vnns behůten vor aller ge-

Fahr / daß auch vnſer ſchlaff zu
deiner Ehren gereichen moͤge.

. Vnd



Vndnach dem dieſer Tag nicht
iſt fuͤruͤber gangen ohne vielfal-

wir Arme Ellende Suͤnder
ſeind / So bittenn wir dich /
gleich wie alles jetzt verborgen
iſt durch die Finſternuß, die du
auff die Er den ſendeſt / daß du



Gebett vor dem
Eſſen.

wolgefallen. 0

du alles erſchaffen haſt vnd

Woͤlleſt vns deinen armen
Goͤttlichen ſe-

heiligen dieſe deine Gaben, die

.



ge gebrauchen
nach deinem Goͤttlichen willen.
vnd durch ſolche mittel dich er-
kennen, ein Vatter vnnd vr-

ſprung alles guten / vnnd fuͤr⸗

Brot deines Worts, mit wel-
chem vnſere Seelen geſpeiſet

das du vnns bereitet haſt durch

Sohns vnnſers H ERREIT

Vnſer Batter / elc.
Alſo vermanet vnns vnſer ]

HERR Ib Æſus CHRiſtus.

va e werden mit freſſenvnd



wie ein Fallſtrick.

G zehett nach de m

E ſ en.

gelen
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bl fuͤr alle deine Wolt baten / Die
lg wir ohn vnderlaß vonn deiner
u / milten Hand empfangen / Daß

dein Goͤttlicher will iſt / Vnns
zuerhalten in dieſem zeitlichen

Leben / Vnnd vnns verſorgeſt
mit aller vnſerer notturfft. In-
ſonderheit aber / Daß du vnns

widder geboren haſt zu der hoff?
nunge eines beſſeren Zebens/
an] Weiches du vnns geoffenbaret I
g haſt durch daß Heilige Euan-

15 Wir bittẽ dich Baꝛmhertziger
Gott vnd Vatter das du nicht
wolleſt zulaſſen / daß vnſere her-
le gen hie eingewurtzelt ſeyen in

diſen jrrdiſchen vergänglichen
dingen / ſondern allezeit hinauff

b gedenckẽ ghen Himmel / erwar-
dende vnſeren Heylandt JE
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